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Grußwort des OberbürgermeistersGrußwortdesOberbürgermeistersderStadtOberhausen–KlausWehling

derStadtOberhausenistesbislang
gelungen,Wanderungsverluste,wie
sieindenGroßstädtendesRuhrge-
biets leider an der Tagesordnung
sind,aufniedrigemNiveauzuhal-
ten.NebenderaktivenBaulandpo-
litik hat hierzu das stadtweite, at-
traktive Angebot an sozialen und
freizeitorientierten Einrichtungen
beigetragen.

MirliegtdieWohnsituationvonFa-
milienundKindernganzbesonders
am Herzen. Gerade an diese Ziel-
grupperichtetsichaucheinGroßteil
derAktivitätenbeiderAusweisung
von Wohnbauflächen. Durch die
hierausresultierende,konsequente
Ausweisung von Bauland stehen
nuninallenStadtteilenBaugebiete
zurVerfügung,indenenEinfamilien-
häusergebautoderschlüsselfertig
erworben werden können. Dabei
ist es mir wichtig, möglichst viele
FamilienandieStadtzubindenund
IhnendenTraumvomeigenenHaus
zuermöglichen.

DaserfolgreicheKonzeptwirdfort-
gesetzt.MitHilfedergemeindlichen
Bauleitplanung,alsodurchdieAuf-
stellung von Bebauungsplänen,
wurden und werden Baugrund-
stücke für alle Ansprüche bereit-
gestellt. Die Vielfältigkeit und die
individuelleQualitätdereinzelnen
Wohnbaugebietewerdenindieser
Broschüre – in Kombination mit
einigenausgewähltenGewerbege-
bieten–vorgestellt.

Große Nachfrage besteht derzeit
nach Baugrundstücken für den
Eigenheimbau. Deshalb werden
Baugebiete, indenen freistehende
Einfamilienhäuser oder aber Dop-
pel- und Reihenhäuser realisiert
werden können, vorgestellt und
ausführlichbeschrieben.
DievorliegendeBroschüregibtei-
nenÜberblicküberBaugebiete in
OberhausenundzeigtdamitBau-
willigen,Bauträgernundallen,die
aneinemBaugrundstück inOber-
hauseninteressiertsind,dasSpek-

trumderMöglichkeiteninOberhau-
senauf.Sieliefertzudemkonkrete
Informationen zu den einzelnen
Baugebieten und leistet Hilfestel-
lung für Behördengänge in allen
Bauangelegenheiten.

Ich hoffe, dass diese Broschüre
Ihnenhelfen kann, eingeeignetes
Baugrundstück in Oberhausen zu
finden.

MitfreundlichenGrüßen

KlausWehling

SehrgeehrteDamenundHerren,
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 Fachliche Beratung, Aufmaß-Service,

3-D-Umsetzung am PC, Komplett-Montage,

Sanitär- und Elektroanschlüsse, Reinigung Ihrer

neuen Küche, Jahresinspektion auf Wunsch, 

günstige Finanzierung, 3 Jahre Garantie 

auf alle E-Geräte

Mit dem „ASTROH

RUNDUM SORGLOS“-Paket:

http://www.astroh.de
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Oberhausen – Stadtporträt

Oberhausen zählt mit knapp
��0.000EinwohnerinnenundEin-
wohnernzudenmittlerenGroßstäd-
tenimRuhrgebietundpflegteinen
intensivenKontakt undAustausch
mit den Partnerstädten Middles-
brough/Großbritannien,Saporisha/
Ukraine,CarboniaundIglesias/Ita-
liensowieMersin/Türkei.InderVer-
gangenheitvoneinergroßenIndus-
trietradition geprägt, hat sich die
Stadtinzwischenzueinemüberaus
erfolgreichenReise-undFreizeitziel
entwickelt. Die „Neue Mitte Ober-
hausen“mitEuropasgrößtemEin-

kaufs-undFreizeitzentrumCentrO,
demGasometerundvielenweiteren
Attraktionenziehtjährlichrund��
MillionenBesucherausdemIn-und
Auslandan.Zum�996eröffneten
CentrOgehören ein70.000Qua-
dratmetergroßesEinkaufszentrum
mit �00 Geschäften, der CentrO.
PARKsowieeinMultiplex-Kino.Di-
rektandasCentrOangebundensind
die moderne Veranstaltungshalle
König-Pilsener-ARENA mit über
��.000PlätzenunddasMetronom
Theater. Nach dem erfolgreichen
Musical„DieSchöneunddasBiest“

wirdimMetronomTheaterderzeit
die spektakuläreShow „BlueMan
Group“gespielt.

In unmittelbarer Nachbarschaft
zum CentrO befinden sich zudem
einkleinerYachthafen,dieMarina
Oberhausen, und das größte Sea
Life Aquarium Deutschlands. Hier
gibt es über �0.000 Meeresbe-
wohnerzusehen–vonanmutigen
Seepferdchen bis hin zu Rochen
und Haien. Das ursprüngliche At-
lantikbeckenwurdekürzlichineine
„Tropische Lagune der Haie“ ver-

Haupteingang CentrO-Einkaufszentrum

Oberhausen–Stadtporträt
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wandelt.AusdenTiefendesMeeres
in luftige Höhen? In Oberhausen
keinProblem.ImTree�Tree-Hoch-
seilklettergartendirektnebendem
GasometerkönnensichWagemu-
tigebis zu zwölfMeterüberdem
Erdboden von Baum zu Baum
schwingen – natürlich mit Seilen
gesichertundfachkundigangeleitet.
Aberesgehtnochhöherhinaus:Der
��7MeterhoheGasometer,Wahr-
zeichenderStadtundzugleichSym-
bolfürdenStrukturwandel, istder
AussichtsturmdesRuhrgebiets.Bei
schönemWetterhatmanvomDach
des ehemaligen Industriegiganten
einenherrlichen,über�0Kilometer
weiten Ausblick über das westli-
cheRuhrgebiet.DerInnenraumdes
Stahlkolosses wird heute haupt-
sächlich als außergewöhnliche
Ausstellungshalle genutzt. Auch
ChristoundJeanne-Claudehaben

Oberhausen – Stadtporträt

Heinz-Schleußer-Marina und „SeaLife“-Aquarium

Oberhausen–Stadtporträt

hier bereits ausgestellt. Zurzeit ist
imGasometerdieAusstellung„Das
AugedesHimmels“zusehen,die
großformatigeFarbfotografienzeigt,
dievonErdbeobachtungssatelliten
aufgenommenwurden,sowieeine
Licht-undKlanginstallationmitdem
Titel„Feuer–Licht–Himmel“.

Was„Nightlife“inOberhausenbe-
trifft,istdie�00MeterlangeCen-
trO-Promenade inderNeuenMit-
te zum beliebtesten Treffpunkt für
Nachtschwärmer geworden. Über
�0internationaleRestaurantssowie
Clubs, Diskotheken und Sportbars
bietenhiereineenormeVielfalt.Idyl-
lischamWassergelegen, lädtdie
alleeartigePromenadeanschönen
Sommerabenden mit über �000
AußensitzplätzenzumFlanierenund
Entspannenein.DasGeheimnisdes
ErfolgsderNeuenMitteOberhau-

sen ist die Vielzahl unterschiedli-
cherAttraktionenaufengemRaum.
IdealfüreinenWochenend-Trip.

Besuche lohnen sich in Oberhau-
sen aber auch immer in der Lud-
wigGalerieSchlossOberhausenmit
ihrenmodernen, zeitgenössischen
Ausstellungen, imSchauspiel-The-
ater am Will-Quadflieg-Platz oder
im „Kleinkunsttempel“ Ebertbad
mitseinemherausragendenKlein-
kunst-undKabarettprogramm.Stolz
istOberhausennatürlichaufseine
seit �95� jährlich stattfindenden
InternationalenKurzfilmtage.Eben-
soreizvoll:AmSchlossOberhausen
undbesondersinder„AltenMitte“
rundumEbertbad,Hauptbahnhof,
Friedensplatz,MarktstraßeundAlt-
markt zeigt sich Oberhausen von
seiner idyllischen und ursprüng-
lichenSeite.
BesondersimInnenstadtviertelgibt
esvieleCafés,gemütlicheKneipen
und Restaurants. Wer in die Ge-
schichtederStadteintauchenwill,
besucht gleichhinter demHaupt-
bahnhofdasRheinische Industrie-
museummitseinerherausragenden
Ausstellung zur �50-jährigen Ge-
schichte von Eisen und Stahl an
RheinundRuhroderdieSiedlung
Eisenheim,dieältesteArbeitersied-
lungimRuhrgebiet.

Infos:TouristInformationOberhau-
sen,Willy-Brandt-Platz�,
�60�5Oberhausen,
Tel:(0�08)8��570,
Fax(0�08)8��57-��,
E-mail:tourist-info@oberhausen.de,
Internet: www.oberhausen-touris-
mus.de

mailto:tourist-info@oberhausen.de
http://www.oberhausen-tourismus.de


9

Die Stadt Oberhausen hat in den
letztenJahrzehntenstarkeVerände-
rungensowohlinderWirtschaftals
auchimStädtebauerlebt.Wurdedie
VergangenheitderStadtdurcheine
große Industrietradition geprägt,
so bündelt Oberhausen jetzt alle
Kräfte,umdenerfolgreichbegon-
nenen Weg des Strukturwandels
auch unter den Gesichtspunkten
einersozialen,familien-undgenera-
tionenfreundlichenStadtnachhaltig
fortzusetzen.Derhierzueingeschla-
geneWegwirddabeigemeinsam
mitdenBürgerinnenundBürgern
der StadtOberhausenund imDi-
alog mit den Nachbarstädten be-
schritten.
WostehtdieStadtOberhausenzur-
zeit? Welche Entwicklungen sind
biszumJahre�0�0denkbarund
gewünscht? Unter diesen Frage-
stellungenwirdinOberhausender-
zeitdasStadtentwicklungskonzept
�0�0erarbeitet.
In den einzelnen Stadtteilen, aber
natürlichauchimBereichderNeu-
en Mitte Oberhausen sind in den
letztenJahrenvieleVeränderungen
eingetreten,dievordemHintergrund
derzukünftigengesamtstädtischen
Entwicklungneubeleuchtetundin
einenkomplexenZusammenhang
gestelltwerdensollen.Einzubezie-
hen sind dabei auch die Heraus-
forderungen, die mit dem demo-
grafischen und gesellschaftlichen
Wandeleinhergehen:Sowirdauch
inOberhausendieBevölkerungbis
zum Jahr �0�0 zurückgehen; die
Menschen die hier leben werden
älterseinundderAnteilderMen-
schenmitMigrationserfahrungwird
steigen.

DieStadtOberhausenhatsichauch
denPrinzipienderLokalenAgenda
��unddamitzueinernachhaltigen
Stadtentwicklung verpflichtet. Das
bedeutet, nicht ausschließlich die
wirtschaftlichen Interessen zu ver-
folgen,sondernauchdensozialen
Aspekten und den Belangen des
UmweltschutzeseinehohePriorität
einzuräumen. Vor diesem Hinter-
grund ist die familienfreundliche,
soziale undnachhaltigeStadt das
LeitbildfürdasStadtentwicklungs-
konzept. Die Themen Wohnen,
Wirtschaft, Grün- und Freiflächen,
Verkehr, soziale Infrastruktur, Frei-
zeitundErholungwerdendement-
sprechend unter den genannten
Aspekten des Leitbilds betrachtet
undweiterentwickelt.

Ein wichtiger Baustein des Stadt-
entwicklungskonzepts ist die Be-
teiligungderOberhausenerBürge-
rinnenundBürger,dieals„Experten
vorOrt“ihrenSachverstandundihre
ErfahrungindasKonzeptseinbrin-
genundsodiezukünftigeEntwick-
lung Oberhausens mit gestalten.
Für die zukünftige Entwicklung
Oberhausensistesebensowichtig,
sichinderRegionzuverständigen
undzupositionieren.Deshalbstellt
dieStadtOberhausengemeinsam
mit den Städten Bochum, Herne,
Gelsenkirchen,EssenundMülheim
einenRegionalenFlächennutzungs-
planauf.IndiesemRahmensollen
diePlanungsabsichtenundZieleder
verschiedenen Städte aufeinander
abgestimmt werden. Auch hierzu
wirdeseineumfangreicheBeteili-
gungderBürgerinnenundBürger
geben.

MitHilfedesStadtentwicklungskon-
zepts wird die Stadt Oberhausen
ihrelokalenPlanungsabsichtenund
ZieleindenRegionalenFlächennut-
zungsplaneinbringen.
Weitere Informationen zum Stadt-
entwicklungskonzept, zum Regio-
nalen Flächennutzungsplan und
zudenMöglichkeiten,sichanden
InhaltenzubeteiligenfindenSieauf
derHomepagederStadtOberhau-
senunterwww.oberhausen.de.

Stadtentwicklungskonzept

Beteiligungsveranstaltung Stadtentwick-
lungskonzept 2020

Beteiligungsveranstaltung Stadtentwick-
lungskonzept 2020

StadtentwicklungskonzeptundRegionalerFlächennutzungsplan

http://www.oberhausen.de
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Wohnungsbau
EinwichtigesZielderStadtentwick-
lunginOberhausenistes,überein
vielfältigesAngebotanWohnstand-
ortenzuverfügen.Dabeisollenso-
wohlalleBürgerinnenundBürger
Oberhausens,alsauchdiejenigen,
die erst zukünftig in Oberhausen
wohnenmöchten,einAngebotvor-
finden, dass ihren Anforderungen
undVorstellungenentspricht.

UmsicheinBilddarübermachen
zukönnen,welcherBedarfzukünf-
tig bei der Wohnbauentwicklung
vorhandenseinwird,hatdieStadt
OberhausendasInstitutfürStadtfor-
schung und Strukturpolitik GmbH
(IfS), Berlin beauftragt, eine Analy-
seder aktuellenWohnungsmarkt-
trendsvorzunehmenunddaraufauf-
bauendeineräumlichundinhaltlich
differenzierte Prognose des künf-
tigen Wohnungsmarkts bis �0�0
vorzunehmen.

Stadtentwicklungskonzept

ImErgebniszeigtsich,dassOber-
hauseninjüngsterZeitinnerhalbder
Region an Attraktivität gewonnen
hat.Diesistauchdaraufzurückzu-
führen,dasssichBodenpreiseund
Mieten in den letzten fünf Jahren
nichterhöhthaben.Voraussetzung
hierfürwareinausreichendesBau-
landangebot,dassichdämpfendauf
diePreiseauswirkte.

Künftigwirdesjedochnochwich-
tigerseinalsheute,Bevölkerungzu
haltenundAbwanderungzuverhin-
dern,undzwarbeiallenZielgruppen
aufdemWohnungsmarkt.

EinedergroßenHerausforderungen
derkommendenJahrewirddaher
darin bestehen, den Wohnstand-
ort Oberhausen durch zusätzliche
Wohnangebote und eine Steige-
rungderQualitätdesWohnungsbe-
standseinschließlichdesUmfelds
attraktiverzumachen.

WiediesinsbesondereimBereich
desFamilieneigenheimbausgesche-
henkann,zeigtdiesBroschüre.

Natur- und Landschaftsschutz
ZueinemattraktivenWohnumfeld
gehörtaucheineattraktiveUmge-
bung.NichtnurausdiesemGrund
wirdinOberhausendemErhaltund
der Wiederherstellung von Natur
und Landschaft ein großer Wert
beigemessen. Parks, Wälder und
andere Grünanlagen nehmen im
Stadtgebiet fast�.�00Hektar Flä-
che ein. Erholungssuchende, die
zu FußodermitdemFahrraddie
Landschaft erlebenmöchten, kön-
nensichvoneinemWegenetzleiten
lassen,dassiedurchabgeschirmte
Parkanlagen oder in die Stille gut
erschlossenerWälderführt.Zuden
beliebtestenNaherholungsgebieten
gehören die großen Waldgebiete
imNorden,dasRuhruferimSüden,
derRevierparkVonderortimOsten,
dieParkanlagenumdashistorische
KastellHolten imWestenundder
KaisergartenimZentrumderStadt.
In einigen Bereichen geniesst die
NatursogarbesonderenVorrang.

Das Naturschutzgebiet „Hiesfelder
Wald“, einMischwald imNorden,
istdersüdwestlicheTeildesNatur-
parksHoheMark,derzudengröß-
ten deutschen Naturparks gehört.
EbenfallsalsNaturschutzgebietaus-
gewiesenisteinTeildesSterkrader
WaldsmitwertvollenaltenBäumen
undQuellmooren.
Weiterhin entwickelt sichdasNa-
turschutzgebiet„ImFort“vomOber-
hausener Stadtgebiet in Richtung
Dinslaken.an der CentrO-Promenade

StadtentwicklungskonzeptundRegionalerFlächennutzungsplan
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Öffentlicher Personennahverkehr

WillkommeninderStadt,inderman
keinen Führerschein braucht! Zu
denbesonderenStärkenderStadt
Oberhausen zählt der Öffentliche
Personennahverkehr:DieStadtwer-
ke Oberhausen AG (STOAG) sind
das städtische Verkehrsunterneh-
men in Oberhausen, welches das
gesamte Stadtgebiet mit Bus und
Straßenbahnerschließt.Rund��0
moderne Busse und 6 Straßen-
bahnen ermöglichen einen attrak-
tivenöffentlichenNahverkehr.

DasKernstückdesöffentlichenNah-
verkehrsinOberhausenisteinevom

Autoverkehr unabhängige ÖPNV-
Trasse,diedenHauptbahnhofmit
demCentrO,demgroßenEinkaufs-
undFreizeitzentrum,unddemStadt-
teilSterkradeverbindet.

Die Busse und Straßenbahnen
könnenaufdieserTrassebiszu70
km/h fahren–unerreichbar sonst
im Stadtgebiet. Eine bessere und
schnellereVerbindungzwischenIn-
nenstadtundSterkradegibtesnicht.
BusfahreninOberhausenstellteine
gute Alternative zur Nutzung des
Autosdar.DieSTOAGverfügtüber
eine sehr moderne Busflotte, das

Durchschnittsalter der Fahrzeuge
beträgtwenigerals7Jahre.Mehr
alsdieHälftedesFuhrparksistmit
Klimaanlagen ausgestattet, ein
Komfort für die Fahrgäste sowohl
imSommeralsauchinderfeuchten
Jahreszeit.Mobilitätseingeschränkte
Fahrgästekönnendenöffentlichen
Nahverkehr in Oberhausen unein-
geschränktnutzen:alleBusseund
Straßenbahnensindstufenfreige-
baut,dieBusseverfügenzusätzlich
überKlapprampen,diebeiBedarf
fürRollstuhlfahrerbedientwerden,
dieEinstiegsbereichesindentspre-
chendbreitgestaltet.

ÖffentlicherPersonennahverkehr

ÖPNV-Haltestelle „Oberhausen Hauptbahnhof“
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Öffentlicher Personennahverkehr

AuchdieHaltestellensindbaulich
aufdieBedürfnissevonmobilitäts-
eingeschränkten Fahrgästen und
Kunden mit Kinderwagen ausge-
richtet. Entlang der ÖPNV-Trasse
wird durch die dynamische Fahr-
gastinformation die tatsächliche
Ankunftszeit der Fahrzeuge ange-
kündigt – dieses System wird in
den kommenden Jahren weiter
ausgebaut.

VierKundenCenterstehendenFahr-
gästenimStadtgebietzurVerfügung.
HierkönnensichdieKundenindivi-
duellüberdiebestenVerbindungen
oderdaspassendeTicketberaten
lassen.DieSTOAG istMitglied im
VerkehrsverbundRhein-Ruhr(VRR),
der ein breites Ticketsortiment im
Angebothat:fürVielfahrer,fürGe-
legenheitsfahrer,fürPreisbewusste,
für Schüler, Azubis und Senioren.

Wersichliebertelefonischoderim
Internetinformiert,erhältunterder
Rufnummer 0�08 8�5-8�5 bzw.
www.stoag.deAuskünfte rundum
die Uhr. Für Neubürgerinnen und
NeubürgergibteseinSchnupper-
angebot, mit dem der ÖPNV im
wahrstenSinnedesWortes„erfah-
ren“ werden kann. Informationen
hierzuhältdasEinwohnermeldeamt
bereit.

ÖffentlicherPersonennahverkehr

ÖPNV-Haltestelle „Neue Mitte Oberhausen“

http://www.stoag.de
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Baugebiet Höhenweg/LickumstraßeBaugebietHöhenweg/Lickumstraße

In dem Baugebiet können 45 Wohnungen entstehen. Vorgesehen ist eine Mischung aus freiste-
henden Einfamilienhäusern und Doppelhäusern.

Das Plangebiet ist ca. 6,5 Hektar
großundbefindetsichinSterkrade
Nord.DerBereichistvoneinerweit-
gehend offenen Wohnbaustruktur
umgeben,dievorallemdurchein-
geschossige, ander Lickumstraße
zweigeschossige, Wohnbebauung
gebildetwird.Eshandeltsichzum
großenTeilumfreistehendeEinfa-
milienhäuser.

Das Plangebiet selbst liegt im In-
nerendesDreiecks,dasdurchdie
Straßen Lickumstraße, Höhenweg
undNeukölnerStraßegebildetwird.
DerzeitwerdendieGrundstückeals
WieseundWeidelandgenutzt.

DienähereUmgebungistalsruhiges
Wohngebietzucharakterisieren:Im
NordenschließtsichmitdemHies-
felderWaldeinNaherholungsgebiet
an. Als Versorgungs- und Dienst-
leistungszentrensindderOrtskern
vonSchmachtendorfunddasStadt-
teilzentrumKönigshardtjeweilsca.
�,7kmentfernt.Aufgrundderguten
verkehrlichen Anbindung auch an
dasübergeordneteVerkehrsnetzist
auch die Innenstadt des Ortsteils
Sterkradesehrguterreichbar.

ImnäherenUmfeldbefindensichdie
beidenStandortederGrundschule
HirschkampsowiedieZweigstelle
derHeinrich-Böll-Gesamtschule.

DasBaugebietistgutandasNetz
des öffentlichen Personennahver-
kehrs angeschlossen. Haltestellen
befinden sich amHöhenwegund
anderKreuzungLickumstraße/Neu-
kölnerStraße.

Das städtebauliche Konzept sieht
eine moderate Nachverdichtung
desInnenbereichsmiteinerandas
Umfeld angepassten Bebauungs-
struktur vor. Der erhaltenswerte
Baumbestandsollgesichertwerden.
HierzuwirdeinGrünzugangelegt,
derdasPlangebiet auflockert und
gliedert.

DieErschließungdesInnenbereichs
erfolgtüberzweiStichstraßenvom
Höhenweg und von der Lickum-
straße. Sie enden jeweils in einer
platzartigen Aufweitung und sind
übereinenFußwegverbunden.Fast
alleHäuserliegendirektanderEr-
schließungsstraße. Lediglich vier
GebäudewerdenübereinenWohn-
weg,dervonderStichstraßevom
Höhenweg abzweigt, erschlossen.
Die Erschließungsstraßen werden
als Mischverkehrsflächen ausge-
baut, die auchBesucherstellplätze
beinhalten.

Die Gebäudeanordnung an den
Erschließungsstraßen ermöglicht
großzügige Freibereiche, die mit

den vorhandenen Gärten für eine
starke Durchgrünung des Wohn-
gebietssorgen.

FürjedesHaussindzweiStellplätze
vorgesehen. Die geplante Anord-
nungderGaragenermöglicht,dass
vordenGarageneinzweiterStell-
platzzurVerfügungsteht.

DasRegenwassersollübereinal-
ternativesRegenwasserbewirtschaf-
tungssystem in Becken abgeleitet
werden, wo es zur Verdunstung
gebrachtwird.DieBeckenwerden
indieGrünbereicheintegriert.

DiegestalterischeEinbindungdes
Neubaugebiets in die bestehen-
de Umgebung mit dem Ziel der
Entwicklung eines harmonischen
Siedlungsbilds, soll über gestalte-
rischeFestsetzungenerfolgen.Die-
sewerden sich auf die Dachform
unddieAnordnungundGrößevon
Dachaufbauten und -einschnitten
beziehen.
DesWeiterensollenauchFestset-
zungenzudenBaumaterialienund
zurFarbwahlsowiezurAusführung
der Grundstückseinfriedungen in
denBebauungsplanaufgenommen
werden.

Der Bebauungsplan wird voraus-
sichtlichEnde�007rechtskräftig.

BebauungsplanNr.��7
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Auf den Punkt gebracht:
Beratung, Schulung, Information

Maßgeschneiderte Kommunikationslösungen sind ein entscheidender Faktor für den Erfolg – gerade für Kleinunternehmer,
Selbstständige und Freiberufler. Erleben Sie, wie Sie Ihr Potenzial noch besser nutzen können, und entdecken Sie die Möglichkeiten
moderner Telekommunikation im T-Punkt Business: mit kompetenter Beratung, neuester Technik zum Ausprobieren und attraktiven
Angeboten! Planen Sie Ihr neues Zuhause geschäftlich wie privat mit unseren Mitarbeitern. Vom Telefon über die PC ś, Netzwerk, bis zu
mobilen Anwendungen. Bei individuellen Beratungen in unseren Räumlichkeiten oder Vor-Ort-Terminen bei Ihnen entwickeln wir ein auf
Sie persönlich zugeschnittenes Komplettpaket.

T-Punkt Business
Heifeskamp 22
45475 Mülheim
Telefon: 02 08/466 80-0
Fax: 02 08/466 80-39

Der T-Punkt für Ihr

!"§==Com===
Erleben Sie’s einfach!

Vereinbaren Sie einenVor-Ort-Termin mitunseren Mitarbeitern!
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Gewerbegebiet Waldteich, Oberhausen-
Sterkrade.
Viel Platz für Logistik und mehr.

Gesamtfläche: ca. 140.000 m²

Gewerbeflächen (GE) Gewerbe/Industrieflächen (GI)
• Fläche 1: ca. 30.000 m² • Fläche 2: ca. 13.700 m²
• Fläche 5: ca. 7.400 m² • Fläche 3: ca. 25.000 m²
• Fläche 6: ca. 43.200 m² • Fläche 4: ca. 20.000 m²

Das Baurecht wird durch den rechtskräftigen
Bebauungsplan Nr. 331 A bestimmt.

• Grundflächenzahl: 0,8
• Geschossflächenzahl: 1,6
• Baumassenzahl: 6,0

Das Grundstück befindet sich in unmittelbarer Nähe zur
Autobahn 3 und eignet sich insbesondere für Logistik-
unternehmen oder produzierende Betriebe.

Kaufpreis: ab 55,00 EUR/m² zzgl. USt (provisionsfrei)
Teilflächenverkäufe sind ab ca. 3000 m² möglich.

1

6
2

3

4 5

ThyssenKrupp Real Estate GmbH
Altendorfer Straße 120, 45144 Essen

Ansprechpartner: Holger Hofrath
Tel. (0201) 188-2563, Fax (0201) 188-2331

www.thyssenkrupp-realestate.com

Standort
mit
Perspektiven

Autobahn 3

http://www.thyssenkrupp-realestate.com
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Baugebiet Walsumermarkstraße/Neukölner StraßeBaugebietWalsumermarkstraße/NeukölnerStraße

In dem Baugebiet können 80 Wohnungen in freistehenden Einfamilienhäusern und in Doppel-
häusern entstehen.

Das fast �� Hektar umfassende
Baugebiet befindet sich in Sterk-
rade-Nord und wurde zuletzt in
großen Teilen als Weideland und
Pferdekoppel genutzt. In anderen
Bereichen befanden sich augen-
scheinlich Brachflächen. Entlang
derErschließungsstraßenhatsich
nebeneinigenwenigenälterenGe-
bäuden in den letzten Jahren zu-
nehmendWohnbebauungetabliert.
Diese besteht aus ein- und zwei-
geschossigenEinzel-,Doppel-und
Reihenhäusern.
FürdasvonderNeukölnerStraße,
demHöhenweg,derStraßeAmUh-
lensterz,derWalsumermarkstraße,
derStollenstraßeundderEitelstraße
umgrenzteArealgaltenbislangdie
FestsetzungendesBebauungsplans
Nr.��,derhiermehrgeschossigen
und verdichteten Wohnungsbau
vorsah. Da die mit dem früheren
Bebauungsplan verfolgten Wohn-
formennichtderinOberhausenvor-
liegendenNachfrageentsprachen,
konntendiePlanungennichtumge-
setztwerden.MitderNeuaufstellung
desBebauungsplanswirddeshalb
eineangepassteSiedlungsentwick-
lung verfolgt, die sich durch eine
gegliederteAbstufunginFormvon
Einzel-,DoppelhäusernundHaus-
gruppenindasstädtebaulicheUm-
feldeinfügtunddieökologischund
räumlichwertvollenLandschaftsele-
menteeinbezieht.

DurchschnittenwirddasPlangebiet
vomBuchenbach.AndessenWest-
seitehabensichimzentralenPlan-
gebietFeuchtwiesenmiterheblicher
Bedeutung für den Biotop- und
Artenschutz entwickelt. Besonders
zuerwähnenistaucheineaus��
Kopfweiden bestehende Baumrei-
he, die im südlichen Planbereich
entlangderStollenstraßeunddes
Buchenbachs steht. Eine weitere
Reihemit�5Kopfweidenbefindet
sich im nördlichen Abschnitt des
Buchenbachs.DieBaumreihenwur-
denindieListederNaturdenkmale
aufgenommen. Die aufgeführten
Landschaftselemente haben nicht
nur eine ökologische Bedeutung
sondern prägen auch das Sied-
lungsbild in diesem Bereich. Aus
diesemGrundsollensiezukünftig
dasGrundgerüstderFreiraumstruk-
turen bilden und zur Entstehung
eines identitätsstiftenden Bauge-
biets mit hoher naturräumlicher
Qualität beitragen. Die äußere Er-
schließungdesBaugebietsistüber
die Walsumermarkstraße und die
NeukölnerStraßegewährleistet,die
gleichzeitigeinerascheAnbindung
andieAutobahndarstellen.Entlang
der vorhandenen Straßen soll die
Randbebauung in Anlehnung an
dievorhandenenGebäudeergänzt
werden. Im Kreuzungsbereichen
Höhenweg/Walsumermarkstraße
befindet sich eine Haltestelle des
öffentlichen Personennahverkehrs
inunmittelbarerNähedesPlange-
biets.Hier verkehrendieBuslinien
SB9�und976sowiederNacht-
express NE �. Das Plangebiet ist
damit sehr gut an das Netz des
öffentlichen Personennahverkehrs
angebunden.DieEitelstraßeunddie
Stollenstraße werden im Rahmen

derAusbauplanungengenausowie
alleneuenPlanstraßenverkehrsbe-
ruhigt ausgebaut. Die Planstraße
„ZumBuchenbach“zweigtvonder
NeukölnerStraßeabundendetin
einerWendeanlage.Sieerschließt
einkleineresWohnquartier,indem
nur Einzelhäuser errichtet werden
dürfen. Einzel-undDoppelhäuser
sind indemgrößerenNeubaube-
reichvorgesehen,derüberdievon
der Stollenstraße abzweigenden
Stichstraße„InderMark“erschlos-
senwird.SüdlichdieserStichstraße
isteinestraßenbegleitendeBebau-
ungvorgesehen.NachNordenhin
zweigen weitere Stichstraßen ab,
diewiederumunterschiedlichgroße
Wohnbereicheerschließen.Dader
Bodenhiersehrfeuchtist,sindbe-
sondere Maßnahmen erforderlich.
Wenn die Bauinteressenten sich
nichtdazuentscheidenkönnen,ganz
aufeinenKellerzuverzichten,dann
istderEinbaueinerwasserdichten
Wanne erforderlich. Der Bebau-
ungsplan wurde am �7.06.�00�
rechtskräftig.Insgesamtkönnenca.
80 neue Wohnungen entstehen.
Erreicht werden sollen eine maß-
volleBebauungsdichte,eineanspre-
chende städtebauliche Gestaltung
und ein harmonischer Übergang
zudenwertvollenFreiflächen.Des-
halbbeinhaltetderBebauungsplan
einigeVorgaben fürdiemaximale
AusnutzbarkeitderGrundstücke,für
die Gestaltung von Dächern und
FassadensowiefürdieEinfriedung
undBepflanzungderGrundstücke.
Im Rahmen der Vorschriften des
Bebauungsplansbestehtjedochein
breiterSpielraumzur individuellen
Gestaltung. Mit der Erschließung
und Bebauung des Wohngebiets
wurdebereitsbegonnen.

BebauungsplanNr.�95
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Baugebiet Walsumermarkstraße/Neukölner Straße
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Baugebiet Bremenkampstraße/Waldhuckstraße

In dem Baugebiet können 45 freistehende Einfamilienhäuser errichtet werden.

DasPlangebietliegtimNordendes
Ortsteils Schmachtendorf. An die-
semOrtsrandbefindensichheute
nochvereinzelt landwirtschaftliche
Betriebemitdensieumgebenden
Nutzflächen.Entlangdervorhande-
nenStraßenwurdeneinigeWohn-
häusererrichtet,sodassderBereich
derzeit den Charakter einer Streu-
siedlunghat.

DerOrtsteilSchmachtendorfbesitzt
ein eigenes kleines Versorgungs-
zentrum für den täglichen Bedarf.
DurchdasneueBaugebietgewinnt
der als Nebenzentrum eingestufte
OrtsteilzusätzlichanGewicht.Damit
zeichnetsichderStandortsowohl
durchdieNähevonFreiflächenals
auch die Nähe von Versorgungs-
einrichtungenaus.Nebendenbe-
schriebenenQualitätenistauchdie
günstige Anbindung an die Auto-
bahnA�hervorzuheben.Weiterhin
wirddasPlangebietauchdurchdie
Buslinie95�unddenNachtexpress
NE�mitderHaltestelleWaldhuck-
straßeandasNetzdesöffentlichen
Personennahverkehrs angeschlos-
sen.
DurchdiegeplantenWohnbauflä-
chen wird der Bereich Waldhuck
nach Südwesten hin abgerundet.
DieinderUmgebungvorhandenen
Wohnbaugebiete werden ergänzt.
Aufgrund der vielen Vorzüge, die
derStandortbietet,sollenhierBau-
flächen für den gehobenen Woh-
nungsbedarf entwickelt werden.
DasNeubaugebietsollbehutsamin
diefreieLandschafteingefügtwer-
denunddieBebauungbiszudem
bestehenden landwirtschaftlichen
Betriebarrondieren.

Entlang der Bremenkampstraße
undderWaldhuckstraßesiehtder
BebauungsplaneineStraßenrand-
bebauung vor. Die rückwärtigen
Bauflächensowiedervorhandene
landwirtschaftlicheBetriebwerden
durchdieStichstraße„ImMattens-
feld“ erschlossen, die verkehrsbe-

ruhigt mit vielen Straßenbäumen
sowiemitöffentlichenStellplätzen
ausgebautwird.

DemumgebendenBestandentspre-
chendwirdeinreinesWohngebiet
miteingeschossigerBauweisefest-
gesetzt.DadasneueWohngebiet
insbesonderederDeckungdesge-
hobenenBedarfsdienensoll,sind
freistehendeEinfamilienhäusermit
Grundstücksgrößenvonca.800bis
�.�00qmvorgesehen.

DerBebauungsplanwurdeam�7.
Juni�00�rechtskräftig.Mittlerwei-
le ist die Erschließung vorhanden
und die ersten Grundstücke sind
bebaut.
NebenderAusweisungvonneuen
FlächenfürdenWohnungsbauund
den zugehörigen Erschließungs-
flächen sieht der Bebauungsplan
auchdenSchutzdervorhandenen
Grün-undFreiflächenundderwich-
tigenLandschaftselementevor.Aus
diesemGrundhatdergrößereTeil
desca.�6,5hagroßenVerfahrens-
gebietsdieBestandssicherungvon
landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen, einschließlich des landwirt-
schaftlichenBetriebszumInhalt.

DieFlächendienenderKleinklima-
bildungwieauchderSicherungvor-
handener Grünstrukturen entlang
derTüsselbeckundderGehölzeim
UmfelddeslandwirtschaftlichenBe-
triebs. InNähedesBauernhofs ist
einRegenrückhaltebeckenvorgese-
hen,dasdemgesamtenPlangebiet
zugutekommt.

BebauungsplanNr.�9�

BaugebietBremenkampstraße/Waldhuckstraße
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Baugebiet Bremenkampstraße/Waldhuckstraße
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Baugebiet Neukölner Straße/Am Ringofen/Walsumermarkstraße

In dem Baugebiet können 20 Wohngebäude errichtet werden. Die Gebäude können als Einzel- 
oder Doppelhäuser ausgebaut werden.

Das Plangebiet ist ca. drei Hektar
großundbefindetsich inSterkra-
de Nord. Die nähere Umgebung
istdurchWohngebäude,dieüber-
wiegend Eigenheimcharakter auf-
weisen,gekennzeichnet.ImSüden
grenzen relativ große Einzelhaus-
grundstückean,diemiteingeschos-
sigen Gebäuden bebaut sind. Im
nordwestlichen Bereich befinden
sich darüber hinaus auch vierge-
schossigeWohngebäude.

ImnördlichenVerfahrensgebietliegt
ein Kindergarten. Auf den zukünf-
tigen Baugrundstücken selbst fin-
densichheuteWiesenundWeiden
sowieeinigemitBäumenbestande-
neFlächen.
Genauso,wiedasaufdennächs-
tenSeitenvorgestellteangrenzende
Baugebiet,befindetsichauchdieses
Quartier in einem qualitativ hoch-
wertigen Umfeld. In der näheren
Umgebung sind Einkaufsmöglich-
keitenaberauchNaherholungsge-
bietevorhanden.
Das Plangebiet ist durch die Hal-
testelle Köstersfeld an die Linien
SB9�,976unddenNachtexpress
NE8andasNetzdesöffentlichen
Personennahverkehrs angeschlos-
sen. Auch die Anbindung an die
Autobahnistgut.
DieguteInfrastrukturunddiegünsti-
geLagezudenumgebendenFreiflä-

chenundErholungsbereichenma-
chendiesesGebietfürdasWohnen
besondersattraktiv.ImHinblickauf
die anhaltende Nachfrage nach
Einfamilienhäusern bietet sich der
BereichfüreineBebauungmitEin-
familien- und Doppelhäusern an.
MitdieserBauformkanneinebe-
hutsameNachverdichtungunterBe-
rücksichtigungdernaturräumlichen
Gegebenheitenerreichtwerden.
EinwichtigesZieldesBebauungs-
plansistes,dievorhandenen,öko-
logisch wertvollen Strukturen zu
erhalten und weiterzuentwickeln.
DeshalbsiehtdasPlankonzepteine
durchgehendeGrünverbindungvor,
indiedieseGrünstruktureneinge-
bundensind.

Die verkehrliche Erschließung
erfolgt über die Stichstraße  „An
Kahlens Kuhle“ mit Anschluss an
die Neukölner Straße. Die neuen
Straßen werden verkehrsberuhigt
ausgebaut. Bäume und Straßen-
aufweitungen sorgen für eine an-
genehme Aufenthaltsqualität und
unterstreichen den Wohnstraßen-
charakter.
SpielmöglichkeitenfürKindergibtes
sowohlindenGrünflächenalsauch
in den verkehrsberuhigten Berei-
chen.WeitereSpiel-undBolzmög-
lichkeitenwerden indemangren-
zendenWohngebietentstehen.

DerBebauungsplanistrechtskräftig.
MitderBebauungwurdebereitsbe-
gonnen.InsgesamtbietetdasNeu-

baugebietPlatzfür�9Baugrundstü-
cke.Auf�8Grundstückenkönnen
Doppelhaushälften errichtet wer-
den.Alternativkönnenimmerzwei
GrundstückefüreineEinzelhausbe-
bauungzusammengefasstwerden.
Für die Doppelhaushälften sind
Grundstücksgrößen von �50 m�
biszufast�00m�vorgesehen. In
allenHaushälftenkannjeweilsnur
eineWohnungeingerichtetwerden.
Bei der Errichtung von Einzelhäu-
sern verdoppeln sich die Grund-
stücksgrößen. Ein Grundstück ist
ausschließlichfüreineEinzelhaus-
bebauungvorgesehen.

Fürdieetwasdunklergekennzeich-
neten Grundstücke besteht die
MöglichkeiteinergestaffeltenRedu-
zierungdesGrundstückskaufpreises
bei Grundstücksinteressenten, die
dieVoraussetzungaufGewährung
vonWohnraumfördermitteln erfül-
len.NähereInformationenhierüber
erhalten Sie beim städtischen Be-
reichImmobilien.

DievorgeseheneGebäudehöheori-
entiertsichandenderumgebenden
Bebauung. Maximal sind zweige-
schossige Gebäude vorgesehen.
ZusätzlichkanndasDachgeschoss
zumWohnengenutztwerden.Le-
diglich imsüdlichenBereich ist in
Anlehnung an die vorhandenen
Gebäudenureineeingeschossige
Bebauungmöglich.Aberauchhier
können weitere Wohnflächen im
Dachentstehen.

BebauungslanNr.���

BaugebietNeukölnerStraße/AmRingofen/Walsumermarkstraße
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Baugebiet Neukölner Straße/Am Ringofen/Walsumermarkstraße
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Baugebiet Rüsterweg/Walsumermarkstraße

In dem Baugebiet können ca. 26 Wohnungen in Doppelhäusern entstehen. Alternativ zu den 
Doppelhäusern können freistehende Einfamilienhäuser errichtet werden.

Das Baugebiet befindet sich in
Sterkrade-NordundistvonWohn-
bebauungumgeben,dieausbiszu
zweigeschossigen Gebäuden mit
Eigenheimcharakter besteht. Ge-
nauso, wie das zuvor vorgestellte,
angrenzende Baugebiet befindet
sichdiesesQuartierineinemqua-
litativ hochwertigem Umfeld, das
Pluspunkte durch seine Nähe zu
EinkaufsmöglichkeitenundzuNah-
erholungsgebieten,aberauchdurch
einen guten Autobahnanschluss
verbuchenkann.

BislangwurdedasGebietalsSchul-
standortmitSpiel-undFreiflächen
vorgehalten.DainderVergangen-
heit aber andere Schulstandorte,
wie z. B. der in Schmachtendorf,
ausgebaut wurden, ist dieser Be-
reichalsSchulstandortentbehrlich
gewordenundkannnunzueinem
Wohngebietumgeplantwerden.

VerkehrlichwirddasneueBauge-
bietvonSüdenübereineStichstra-
ße vom Rüsterweg erschlossen.
Die Straße wird verkehrsberuhigt
als Sackgasse mit einem Wende-
platzausgebaut.BeidseitigderStra-
ßeundaufdemWendeplatzsind
Bäumeangeordnet.Durchdienahe
gelegeneHaltestelleJulius-Brecht-
Anger, die durch den Schnellbus
SB9�unddenNachtexpressNE9
bedient wird, ist eine gute Anbin-
dungandasNetzdesöffentlichen
Personennahverkehrsgegeben.

ImWestengrenzt eineöffentliche
GrünflächeandiegeplantenWohn-
häuseran.Hierbefindensichheute
ökologisch wertvolle Gehölzgrup-
pen, die als Bestandteil derGrün-
fläche erhalten werden können.
Durch die Grünfläche zieht sich
ein Fuß- undRadweg, der andie
Stichstraße angebunden ist. Über
das Plangebiet hinaus verbindet
der Grünzug das Neubaugebiet
mitderWalsumermarkstraße,dem
Olbergsweg, dem Rüsterweg und
demBuchenweg.
ZwischenderzukünftigenWohnbe-
bauungundderKurveimOlbergs-

wegweitetsichdieGrünflächeauf.
DieserBereichbietetsichalsSpiel-
bereichfürKinderan.

Das Plangebiet hat eine Fläche
von knapp �,5 Hektar, auf denen
neue Baugrundstücke entstehen
können.WirdvonderMöglichkeit
Gebrauch gemacht, zwei Doppel-
hausgrundstückefüreinEinzelhaus
zusammenzufassen,verringertsich
die Anzahl der Baugrundstücke.
Der Bebauungsplan wurde am
�7.07.�006rechtskräftig.

DieGebäudedürfenmaximalzwei-
geschossigerrichtetwerden,dabei
darf die Traufhöhenichtmehr als
�,80müberderGeländeoberfläche
liegen.InjederDoppelhaushälfteist
nurjeweilseineWohnungzulässig.
Nur inEinzelhäusernkönnenzwei
Wohnungen eingerichtet werden.
Durch diese Festsetzungen wird
gewährleistet, dass sich die neue
Bebauungoptisch, aberauchvon
derBewohnerdichteindievorhan-
deneUmgebungeinfügt.

DaderBodenhiersehr feucht ist,
sindbesondereMaßnahmenerfor-
derlich.WenndieBauinteressenten
sichnichtdazuentscheidenkönnen,
ganzaufeinenKellerzuverzichten,
dann istderEinbaueinerwasser-
dichtenWanneerforderlich.

Der Bebauungsplan ist bereits
rechtskräftig.DieErschließungund
Vermarktung der Baugrundstücke
hatbereitsbegonnen.

BaugebietRüsterweg/Walsumermarkstraße

BebauungsplanNr.���
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Baugebiet Rüsterweg/Walsumermarkstraße
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Baugebiet Am Lohbruh

In dem Baugebiet werden Bauflächen für 12 Doppelhaushälften angeboten.

Dasca.einenhalbenHektargroße
PlangebietbefindetsichinOberhau-
sen-Sterkrade,nördlichdesSterkra-
derWaldsimOrtsteilKönigshardt.
Die Flächen sind Bestandteil des
Bebauungsplans Nr. ��9 B, der
bereits �995 rechtskräftig wurde.
DerBebauungsplansiehteinezwei-
geschossige Wohnbebauung mit
Einzel-oderDoppelhäusernvor,die
in private und öffentliche Grünflä-
cheneingebettetist.Andiefürdie
Bebauung vorgesehenen Flächen
schließensichimSüdendieGrün-
undFreiflächendesNaherholungs-
gebietsdesSterkraderWaldsan.

Um insbesondere für das Bauge-
bietamWaldrandeinelockereund
kleinteiligeBaustrukturzugewähr-
leistenwurdedieFestsetzungdes
bisherigenBebauungsplansdurch
die�.Ergänzungkonkretisiert.Hier-
zuwerdenunterBeibehaltungder
ZweigeschossigkeitmaximaleTrauf-
undFirsthöhenfestgesetzt.

Auch wird die Anzahl der Wohn-
einheitenaufeineproDoppelhaus-
hälftebeschränkt.Sosollgewähr-
leistetwerden,dasssichdasneue
Baugebietmaßstäblich indieum-
gebendeBebauungandenStraßen
„AmLohbruch“und„AmHandbach-
tal“einfügt.

In der Nachbarschaft des Bauge-
bietsbefindensichöffentlicheEin-
richtungen wie Schulen und ein
Kindergarten.AuchdasOrtszentrum
vonKönigshardt,indemalleBesor-
gungen für den täglichen Bedarf
erledigtwerdenkönnen,istzuFuß
zuerreichen.

Die indirekterNachbarschaftzum
PlangebietgelegeneHaltestelleBu-
chenweggewährleisteteinensehr

gutenAnschluss andasNetzdes
öffentlichen Personennahverkehrs.
Hier verkehren die Schnellbusli-
nienSB9�undSB9�sowiedie
NachtlinienNE�undNE9,dieden
StandortmitSterkrade,Alt-Oberhau-
sen,derNeuenMitteundOsterfeld
verbinden.AuchderAnschlussan
dieAutobahnistdurchdienahege-
legenenAnschlussstellensehrgut.
DieErschließungdesBaugebietser-
folgtüberdenHöhenweg.Einerster
BauabschnittderStraße„AmLoh-
bruch“isthierbereitsangebunden.
Die vorhandene Stichstraße wird
weitergeführtundbiegtrechtwinklig
zumWaldhinab.NachdieserKurve,
indirekterNachbarschaftzumSterk-
rader Wald entstehen die neuen
Wohnhäuser.

DieprivatenStellplätzesindaufden
Baugrundstückenvorgesehen.Dort
könneninnerhalbderüberbaubaren
GrundstücksflächenjeweilsimBau-
wichGaragenmitdavorliegenden
Stellplätzenerrichtetwerden.

MitderVermarktungundBebauung
derBaugrundstückewurdebereits
imHerbst�006begonnen.

BebauungsplanNr.��9

BaugebietAmLohbruch–�.Ergänzung
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Baugebiet Königshardter Straße

In dem Baugebiet können 31 Wohnungen in Einzel- und Doppelhäusern sowie in Hausgruppen 
errichtet werden.

Das Baugebiet befindet sich im
StadtteilSterkradeundliegthierim
nördlichenBereichvonKönigshardt.
NachderAufgabediesesetwaei-
nenHektargroßenGrundstücksals
BetriebsgeländederWirtschaftsbe-
triebeOberhausen(WBO)istderFlä-
chemitderAufstellungdesVorha-
benbezogenenBebauungsplansNr.
�0–KönigshardterStraße–eine
neue Nutzung zugekommen. Das
anderKönigshardterStraßegele-
geneGrundstückschließtdirektan
die freieLandschaftan. Insgesamt
stehen��BauplätzefürEinzel-und
DoppelhäusersowiefürHausgrup-
penzurVerfügung.

AnderKönigshardterStraßekönnen
neunzweigeschossigenReihenhäu-
sergebautwerden.Rückwärtigan
dieseGebäudeschließensichwei-
tereneunDoppelhäusermitjezwei
Wohneinheitenan.ImNordwesten
desBaugebietsentstehendarüber
hinauszweiEinzelhäuser.DieDop-
pel-undEinzelhäusersind jeweils
eingeschossig.

MitderLageimOrtsteilKönigshardt
bestehen zum einen kurze Wege
zuallenwesentlichenVersorgungs-
undDienstleistungsangebotender
Grundversorgungundzumanderen
VerbindungenzugroßenFrei-und
ErholungsflächenwiedemSterkra-
deroderHiesfelderWaldunddem
Fernewald.EineAnbindunganden
öffentlichen Personennahverkehr
ist in fußläufiger Entfernung über
dieHaltestelleFalkestraßeaufdem
HöhenwegunddieHaltestelleThe-
odor-Spiering-PlatzanderKönigs-
hardter Straße gewährleistet. Hier
verkehrendieSchnellbuslinien9�
und 9� bzw. die Linien 95� und
976.

Das Plangebiet wird von der Kö-
nigshardterStraßeauserschlossen.
Über eine Stichstraße und einzel-
neWohnwegewerdendieGrund-
stücke und Häuser angebunden.
Platzartige Aufweitungen lockern
das Straßenbild auf und lassen
RaumfüranderweitigeNutzungen
des insgesamtverkehrsberuhigten
Bereichs.

Für die Wohngebäude sind Sat-
teldächer vorgesehen; die Trauf-
höhenvon�,0mundFirsthöhen
von 8,5 m bei eingeschossiger
Bauweisebzw.7,5und��,0mbei
zweigeschossigerBauweisedürfen
nichtüberschrittenwerden.ZurSi-
cherung eines insgesamt harmo-
nischenGestaltungsrahmenssieht
derVorhabenbezogeneBebauungs-
planRegelungenzurVerwendung
vonBaumaterialen,einzelnenBau-
teilenundEinfriedungenvor.
DerBebauungsplanfürdasetwaei-
nenHektargroßeVerfahrensgebiet
wurdeam�7.�0.�005rechtskräftig.
DieerstenGebäudesindbereitsfer-
tiggestelltundbezogen.

VorhabenbezogenerBebauungsplanNr.�0

BaugebietKönigshardterStraße
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Baugebiet Matzenbergstraße/Hartmannstraße

In dem Baugebiet werden Bauflächen für vier freistehende Einfamilienhäuser und 14 Doppel-
haushälften angeboten.

Das ca. zwei Hektar umfassende
PlangebietbefindetsichinOberhau-
sen-Sterkrade, am südlichen Orts-
randdesOrtsteilsKönigshardt.Die
FlächensindBestandteildesBebau-
ungsplanesNr.56,derbereits�965
rechtskräftigwurde.DerBebauungs-
plan sah eine straßenbegleitende
BebauungunddieErrichtungvon
fünfEinzel-oderDoppelhäusernim
rückwärtigenBereichvor.

Im Norden und Westen wird das
Gebiet durch die Hartmannstraße
unddieMatzenbergstraßebegrenzt.
Entlang dieser Erschließungsstra-
ßenhatsichbereitseineüberwie-
gend eingeschossige Bebauung
entwickelt.ImrückwärtigenBereich
findensichheuteWiesenundWei-
den,dieimPlangebietkeinennen-
nenswerten Bestand an Büschen
oderBäumenaufweisen.Andiefür
die Bebauung vorgesehenen Flä-
chen schließen sich im Südosten
dieGrün-undFreiflächendesNah-
erholungsgebietsdesAlsbachstals
an.

In der Nachbarschaft des Bauge-
bietsbefindensichöffentlicheEin-
richtungen wie Schulen und ein
Kindergarten.AuchdasOrtszentrum
vonKönigshardt,indemalleBesor-
gungen für den täglichen Bedarf
erledigtwerdenkönnen,istzuFuß
zuerreichen.

Die indirekterNachbarschaftzum
Plangebiet gelegene Haltestelle
Matzenbergstraße gewährleistet
einensehrgutenAnschlussandas
Netz des öffentlichen Personen-

nahverkehrs. Hier verkehren die
SchnellbuslinienSB9�undSB9�
sowie derNachexpressNE�, die
den Standort mit Sterkrade, Alt-
Oberhausen,derNeuenMitteund
Osterfeldverbinden.AuchderAn-
schlussandieAutobahnistdurch
die nahegelegene Anschlussstelle
Königshardtgut.

Mit der �. Änderung des Bebau-
ungsplanesNr.56sollennunauch
dieimrückwärtigenBereichbefind-
lichenGrundstückeeinerBebauung
zugeführtunddievorhandeneBe-
bauungnachSüdenhinarrondiert
werden.HierzuwurdenimRahmen
der�.ÄnderungzusätzlicheBauflä-
chen festgesetzt, sodassnunvier
Einzelhäuser und sieben Doppel-
häusererrichtetwerdenkönnen.
DieGebäude imrückwärtigenBe-
reichwerdenüberdieStichstraße
„AmAlsbach“vonderMatzenberg-
straßeerschlossenundgruppieren
sichumeinenkleinenPlatz,derauch
alsWendeanlagedient. Zusätzlich
sinddortöffentlicheStellplätzevor-
gesehen.MitderErschließungund
BebauungdesGebietswurdebe-
reitsbegonnen.

BebauungsplanNr.56,�.Änderung

BaugebietMatzenbergstraße/Hartmannstraße
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Baugebiet Matzenbergstraße/Hartmannstraße
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Baugebiet Scheiferskamp 

Dasca.dreiHektargroßePlange-
biet liegt in Sterkrade im Ortsteil
Barmingholten.Bishergilthierder
BebauungsplanNr.�9�–Tackstra-
ße/Emmericher Straße/Holtsteg-
straße –, der am �5. November
�000rechtskräftigwurde.EinTeil
derFlächeist,wievorgesehen,mit
Einfamilienhäusern bebaut. Durch
den Bebauungsplan Nr. 55� soll
nundieZuordnungderStellplätze
undGaragenzudenWohnungen
neu geregelt und der aktuellen
Nachfrageangepasstwerden.

EinGroßteilderFlächen liegtder-
zeit brach. Ein Teilausbau der im
BebauungsplanNr.�9�festgesetz-
tenVerkehrsflächenisterfolgt.Der
EndausbauderVerkehrsflächenund
deröffentlichenGrünflächen steht
jedochnochaus.

DerwestlicheundnordöstlicheBe-
reichdesPlangebiets ist in Teilen
bereitsmitEinfamilienhäusernbe-
baut. Insgesamt wird das Plange-
bietvonimBaubefindlichenbzw.
kürzlichfertiggestelltenNeubauten
geprägt.ImUmfelddesPlangebiets
befinden sich ebenfalls Ein- und
Mehrfamilienhäusermiteinbiszwei
Vollgeschossen, meist freistehend
oder einseitig angebaut. Darüber
hinausgibt es noch im südlichen
BereichderStraßeScheiferskamp
einedichtereReihenhaus-undGe-
schosswohnungsbebauung aus
den�970erbzw.�980erJahren.

DieHaupterschließungdesGebiets
erfolgtübereineRingstraßeausge-
hend von der an die Emmericher
Straße angebundenen Holtsteg-
straße.DieTrassederbestehenden
StraßeScheiferskampistTeildieser
Ringstraße.DieRingstraßebefindet
sichderzeitimvorläufigenAusbau-
stadium.Imnordwestlichenwieim
nordöstlichen Bereich der neuen
Ringstraße ist jeweils eine kleine
Aufweitungvorgesehen,diederFör-
derungderAufenthaltsqualitätdient.
DieAnbindungdesPlangebietsan
den öffentlichen Nahverkehr ist

gut. Die Stadtwerke Oberhausen
AG bedienen die nahe gelegene
Haltestelle Rabenstraße mit zwei
Buslinien.Amebenfallsnichtweit
entferntenHoltenerBahnhofbeste-
henUmsteigemöglichkeiteninalle
Richtungen.

DieVersorgungmitDienstleistungen
undWarenfürdentäglichenBedarf
kanndurchAngebote imnäheren
Wohnumfeldgedecktwerden.Wei-
tere Geschäfte und Einrichtungen
befindensichindenangrenzenden
Stadtteilen Holten und Schmach-
tendorf.DieschulischeVersorgung
istdurchEinrichtungenindenan-
grenzendenStadtteilenHoltenund
Schmachtendorf und auch in der
StadtDinslaken sichergestellt. Der
BedarfanKindergartenplätzenwird
ebenfallsüberdenStadtteilHolten
bzw. über vertragliche Vereinba-
rungenmitderStadtDinslakenab-
gedeckt.

ImPlangebietkönnenverschiedene
FormenvonEinfamilienhäusernre-
alisiert werden. Um eine anspre-
chende Gestaltung zu erreichen,
trifft der Bebauungsplan auch ge-
stalterische Festsetzungen. Diese
betreffendieäußereGestaltungder
Wohnhäuser, die Nebenanlagen,
dieGrundstückseinfriedungenund
dieEinfassungderGemeinschafts-
stellplätze. Der Bebauungsplan ist
rechtskräftig.EtlicheGebäudesind
bereitserrichtet.DieweitereBebau-
ungkannunverzüglicherfolgen.

BebauungsplanNr.55�

BaugebietScheiferskamp
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Baugebiet Rostock Straße/Rügenstraße

In dem Baugebiet können ca. 26 Wohnungen in Einzelhäusern und in Doppelhäusern realisiert 
werden.

DasPlangebietbefindetsichinSterk-
radeundhateineGrößevonknapp
�,5Hektar.Eshandeltsichumeine
Brachfläche,dieimNorden,Osten
undSüdendurchWohnbebauung
begrenztwird.ImWestenschließt
sich der offene Landschaftsraum
desReinersbachtalsan.

UmdievorhandenenErschließungs-
anlagenunddieinderUmgebung
vorhandenen Infrastruktureinrich-
tungenbesserausnutzenzukönnen,
bietet es sich aus städtebaulicher
Sichtan,dieRostockerStraßeund
dieRügenstraßemiteinerstraßen-
begleitendenBebauungmitEinzel-
und Doppelhäusern weiterzufüh-
ren.ZielderPlanungenistes,eine
Wohnsiedlungfürdengehobenen
Wohnbedarfzuschaffen.

Hierzu wird die Rostocker Straße
umca.65Meterverlängertundmit
einemWendehammerausgestattet.
Die Rügenstraße wird um ca. 80
Meter verlängert und schleifenför-
migalsEinbahnstraßegeführt.So
erhält der vorhandene Siedlungs-
bereich einen sinnvollen städte-
baulichenAbschluss.Innerhalbder
schleifenförmigen Verkehrsfläche
istdieAnlageeinerGrünflächeals
„GrünerAnger“vorgesehen,inder
KinderauchimNahbereichderHäu-
serspielenkönnen.ZurGestaltung
sind Baumpflanzungen sowie im

RandbereicheinezweireihigeHecke
ausWildrosenvorgesehen.

EntlangderStraßenentstehteine,die
umgebenden Siedlungsstrukturen
arrondierende,indenLandschafts-
raumeingefügte,maßstäblicheBe-
bauung, die imWesentlichen aus
Einzelhäusernbesteht.Doppelhäu-
sersindlediglichöstlichderVerlän-
gerungderRostockerStraßemög-
lich.AuchistimPlangebietgenerell
nur ein Vollgeschoss zulässig, so
dassdieVorprägungausdemUm-
feld gewahrt bleibt. Die Zahl der
Wohnungen je Wohngebäude ist
auf zwei pro Einzelhaus und eine
pro Doppelhaushälfte beschränkt.
Insgesamt können in dem neuen
Baugebietca.�6Wohnungenent-
stehen.

Die zulässigen Gebäudehöhen
werden im Hinblick auf das zum
ReinersbachhingeneigteGelände
differenziert festgelegt. Durch die,
je nach Tal- oder Berglage unter-
schiedliche Gebäudehöhe fügen
sichdieneuenWohnhäuseroptimal
indasGeländeein.

Zudem soll ein möglichst einheit-
liches Erscheinungsbild der Sied-
lung erreicht werden. Hierzu wird
übertextlicheFestsetzungeneinGe-
staltungsrahmen vorgegeben, der
individuelleGestaltungsspielräume

ermöglicht,abergleichzeitigeinein-
heitlichstrukturiertesErscheinungs-
bildgewährleistet.

Ein wesentliches Ziel ist es, die
AnbindungfürFußgängerunddie
Grünvernetzung des Plangebiets
mit dem Landschaftsschutzgebiet
Reinersbachtal zu erhalten. Zu
diesem Zweck ist am nördlichen
RanddesPlangebiets eineöffent-
licheGrünflächefestgesetzt,inder
ein Fußweg die Rostocker Straße
unddieRügenstraßeverbindet.Am
nordwestlichenRandisteinca.�5
MeterbreiterGrünzugvorgesehen,
derdieRügenstraßemitdemLand-
schaftsschutzgebietverbindenwird.
WegbegleitendistdieAnpflanzung
von Einzelbäumen und Gehölzen
geplant.

ImangrenzendenLandschaftsraum
desReinersbachtalsistdieEinrich-
tungeinerNaturspielfläche vorge-
sehen.DernaturnaheCharakterder
Flächensollhierbeierhaltenwerden.
Durch eine extensive Ausstattung
werdenSpielangebotegefördert,die
denUmgangmitNaturmaterialien
ermöglichen und das Verständnis
fürAbläufeinderNaturfördern.

Der Bebauungsplan wurde am
0�.��.�00� rechtskräftig. Mit der
Bebauung wurde bereits begon-
nen.

BebauungsplanNr.��0

BaugebietRostockerStraße/Rügenstraße
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Baugebiet Dinslakener Straße/Burgstraße

In dem Baugebiet wird eine Mischung von Hausgruppen, Doppelhäusern und Einzelhäusern 
angestrebt. Es können ca. 80 Wohnungen errichtet werden.

DasPlangebietliegtanderwestli-
chenStadtgrenzedesStadtgebiets
OberhausenunddesOrtsteilsHol-
ten,einemderältestenOrtsteileder
Stadt.VonÄckernundWeidenum-
gebenhatsichHoltenbisheuteein
eigenständigesOrtsbildbewahrt.

DasBaugebietDinslakenerStraße/
Burgstraßezeichnetsichdurchgute
Standortqualitäten aus. Die Nähe
zumOrtskernHoltengewährleistet
eine gute Versorgung mit Waren
undDienstleistungendestäglichen
Bedarfs. Für die Naherholung ste-
hendieangrenzendenFreiflächen
und der benachbarte Freizeitpark
MattlerbuschzurVerfügung.Durch
die Buslinie 905 der Stadtwerke
OberhausenAGistderBereichan
dasNetzdesöffentlichenPersonen-
nahverkehrsangeschlossen.
DasübersiebenHektargroßePlan-
gebietwirdvonderBurgstraße,der
StraßeAmStadtgraben,derDinsla-
kenerStraßeundderMattlerstraße
umgrenzt.AufdemGeländebefan-
densichzumZeitpunktderPlanauf-
stellung Weiden, Brachland und
Gärten. Die neuen Wohngebäude
sollensichindieseGrünstrukturen
einfügen,ohnedasOrtsbildzustö-
ren.DiesesZielwirddadurchum-
gesetzt,dassvorhandeneBaulücken
für eine behutsame Erschließung
genutztwerdenundlediglicheine
arrondierendeBebauungermöglicht
wird. Diese Planung unterstreicht
den dörflichen Charakter Holtens.
MittelpunktdesneuenBaugebietes
ist ein zentraler Platz (Dorfanger),
der über Stichstraßen bzw. einen
FußwegandiedasPlangebietum-
gebendenStraßenangebundenist.
DerPlatzwirdandreiSeitendurch
die vorgesehene zweigeschossige
Reihenhausbebauungeingefasst.
Die vierte Seite öffnet sich nach
WestenhinzueinemGaragen-bzw.

Stellplatzhof.ZumgrünenOrtsrand
hin sind eingeschossige Doppel-
häuserundHausgruppengeplant.
Gegenüber der vorhandenen Be-
bauung ist eine maximal zweige-
schossigeBebauungmitausbaufä-
higemDachgeschossvorgesehen.
DieBaukörperpassensichinihrer
Höhenentwicklung der vorhande-
nenBebauunganundschaffenin
ihrerMaßstäblichkeiteinenBezug
zudensieumgebendenBaustruktu-
ren.WeiterhinwirddurchdieStaffe-
lungeinbehutsamerÜbergangvon
denbebautenFlächen indie freie
Landschaftgeschaffen.

Die wertvollen Gehölzstrukturen
werden, soweit möglich, in das
Bebauungskonzept integriert und
sodauerhafterhalten.DieGrünele-
menteziehensichvonWestenher
indasPlangebiethineinundglie-
dernesinverschiedeneBereiche.
AusverfahrenstechnischenGründen
wurde der Bebauungsplan geteilt.
DerkleinereTeilbereichBwurdeer-
neutintensivdiskutiert,überarbeitet
undschließlichalseigenerBebau-
ungsplanweitergeführt.Mittlerweile
istderBebauungsplanrechtskräftig.
ErenthältBauflächenfürdieReali-
sierungvon�5Wohneinheiten.
Der größere Teilbereich A wurde
bereits�995rechtskräftigundent-
hältBauflächenfürdieRealisierung
von65Wohneinheiten.Hierwurde
mitdenErschließungsarbeitenbe-
reits�00�begonnen.Mittlerweile
wohnenmehrereFamilieninihren
fertiggestelltenEinfamileinhäusern.

BebauungsplanNr.�79

BaugebietDinslakenerStraße/Burgstraße
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Baugebiet Dinslakener Straße/Burgstraße
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Baugebiet Am Freitagshof

In dem Baugebiet können 50 Wohnungen entstehen. Vorgesehen ist eine Mischung aus freiste-
henden Einfamilienhäusern und im geringen Umfang Hausgruppen.

DasPlangebietistüberzweiHektar
großundbefindetsichimStadtteil
Osterfeld.DerBereichistvoneiner
weitgehendoffenenWohnbaustruk-
turumgeben,diesichnördlichder
Ziegelstraße als lockere �- bis �-
geschossigeEinfamilienhausbebau-
ung und südlich der Ziegelstraße
als�-bis�-geschossigerGeschoss-
wohnungsbau darstellt. Das Plan-
gebietselbstwirdzurzeit teilweise
als Kleingartenanlage genutzt; der
größteTeilistjedochungenutzt.

Alle wesentlichen Versorgungs-
und Dienstleistungsangebote sind
imUmfelddesPlangebietsvorhan-
den, sodass die Grundversorgung
als gut zu bewerten ist. Das Mit-
telzentrum Sterkrade mit weiteren
Versorgungseinrichtungenistinca.
�,5kmEntfernungzuerreichen.

Unweit des geplanten Baugebiets
befindet sich die Haltestelle Frei-
tagshof, die vonderBuslinie958
bedientwird.DamitistderBereich
gutandenöffentlichenPersonen-
nahverkehrangebunden.

ImunmittelbarenUmfeldbefinden
sichderKindergartenanderHer-

tastraße, die Robert-Koch-Grund-
schule,dieGesamtschuleOsterfeld
mit der städtischen Bibliothek so-
wie verschiedene Sportstätten. Im
Nahbereich befindet sich darüber
hinaus der Volksgarten als große
Frei-undErholungsfläche.

Das städtebauliche Konzept sieht
eineandasUmfeldangepassteBe-
bauungsstrukturvor.Dievorhande-
nenschützenswertenGrünstruktu-
renwerdensoberücksichtigt,dass
sie weitgehend erhalten bleiben
können.

DieinnereErschließungbestehtaus
zwei verkehrsberuhigten Anlieger-
straßen,diedasPlangebietvonder
Ziegelstraße aus erschließen und
jeweils mit einer Platzaufweitung
enden.VondiesenErschließungs-
straßen sind die einzelnen Haus-
grundstückeüberkammförmigan-
geordnete befahrbare Wohnwege
erschlossen. Die Erschließungs-
straßenwerdenalsMischverkehrs-
fläche ausgebaut und beinhalten
auchdieUnterbringungöffentlicher
Besucherstellplätze.

Die Gebäudeanordnung parallel
zurZiegelstraßebildeteineerkenn-
bare Raumkante des Baugebiets.
InnerhalbdesGebietssinddieGe-
bäude fächerförmig angeordnet
und orientieren sich neben einer
günstigenSonnenausrichtungauch

andenNachbargrundstücken, so-
dassdie Intimität fürbeideSeiten
gewährleistet ist. Auch entstehen
soüberschaubare,gegliederteund
abwechselungsreiche öffentliche
Räume.

FürjedesHaussindzweiStellplätze
vorgesehen.Meist isteineGarage
imGrenzabstandderGebäudeso
angeordnet,dassvordenGaragen
einzweiterStellplatzmiteinerTiefe
von mindestens 5 m ab der Ver-
kehrsflächezurVerfügungsteht.

Um das Neubaugebiet auch ge-
stalterisch in die bestehendeUm-
gebung einzubinden und um ein
harmonisches Siedlungsbild zu
erhalten,istesbeabsichtigt,gestal-
terische Festsetzungen zu treffen.
DiesewerdensichaufdieDachform
unddieAnordnungundGrößevom
Dachaufbauten und -einschnitten
beziehen.

Soweitesausdemstädtebaulichen
Zusammenhangsinnvollerscheint,
sollen auch Festsetzungen imBe-
zugaufdieBaumaterialienunddie
FarbwahlsowiezurAusführungder
Grundstückseinfriedungen in den
vorhabenbezogenen Bebauungs-
planaufgenommenwerden.

Der Bebauungsplan wird voraus-
sichtlichimFrühjahr�008rechts-
kräftig.

VorhabenbezogenerBebauungsplanNr.�6

BaugebietAmFreitagshof
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Baugebiet Koppenburgstraße/Nebenstraße

In dem Baugebiet entstehen Bauflächen für maximal 13 Doppelhäuser und zwei Einzelhäuser

Das Plangebiet ist ca. �,5 Hektar
groß und befindet sich in Oster-
feld südlichderNebenstraßeund
westlichderKoppenburgstraßeauf
FlächenderehemaligenStadtgärt-
nerei. Der Bebauungsplan wurde
am �6.�0.�006 rechtskräftig; die
Erschließungsarbeitensindbereits
imvollenGang.

DerBebauungsplanermöglichtdie
ErrichtungvonfreistehendenEinfa-
milienhäusernundDoppelhäusern
ineinerSiedlungswohnanlage,die
durch eine verkehrsberuhigte An-
wohnerstichstraße erschlossen ist
undeinenhohenFreiflächenanteil
aufweist.EineguteAnbindungan
den öffentlichen Personennahver-
kehr ist durch die nahegelegene
Haltestelle Am Mühlenbach, die
durchdieBuslinie95�bedientwird,
gegeben.

Wegen der guten Standortbedin-
gungen wie dem hohen Grünflä-
chenanteilundderNähezumOrts-
zentrumOsterfeld,zumRevierpark
VonderortundzumCentrOistdas
Plangebiet für eine hochwertige
Wohnbebauunggeeignet.Deshalb
sollhiereinequalitätvolle,aufgelo-
ckerteEinfamilienhausbebauungin
FormvonEinzel- undDoppelhäu-
sernentstehen.

DerUmgebungsbereichdesPlan-
gebiets ist bereits überwiegend
bebaut.ZurKoppenburgstraßehin
befindetsicheineEinfamilienhaus-
bebauung. Im Nordwesten befin-
det sich die zweieinhalbgeschos-
sigeEigentumswohnbebauungAm
Storpskamp, die jedoch, bedingt
durch einen Geländesprung, vom
Plangebietausnichtsichtbarist.

ImSüdenwirddasPlangebietdurch
dieGüterbahnstreckeOberhausen-
Bottrop und die Baumkulisse des
Bahndammsbegrenzt.Dasgeplante
Wohngebietistdamitfastvollstän-
digvonGrünflächenumgeben,sei-
ne Lage ist daher trotz der Nähe
zumOstefelderZentrummit einer
Stadtrandlagevergleichbar.

Um die zukünftige Qualität eines
Einfamilienhausgebiets zusichern,
enthältderBebauungsplantextliche
Festsetzungen,diedasBauvolumen
der Häuser beschränken und die
ZahlderzulässigenWohneinheiten
je Haus festlegen. Die Trauf- und
Firsthöhen werden auf maximal
�,50mund�0,00mfestgelegt.

Hierdurch und durch die Festset-
zung kleiner Baufelder wird eine
einheitlicheSiedlungsgrundstruktur
gewährleistet.

Das Erscheinungsbild von Bauge-
bieten wird wesentlich durch die
Ausprägung der Dachflächen be-
stimmt.
Zur Gewährleistung eines einheit-
lichenGestaltungsrahmensbeinhal-
tet derBebauungsplannebender
FestlegungzulässigerDachformen
und-neigungenauchRegelungen
über mögliche Dacheindeckungs-
materialien.

Mindestgestaltungsanforderungen
sindauchbezüglichderGrößeund
ZulässigkeitvonAbgrabungenund
der Gestaltung von Einfriedungen
gesetzt.

Der vorgesehene Gestaltungsrah-
menbietetjedochauchFreiräume,
dieeineindividuelleArchitekturso-
wie Material- und Farbgestaltung
derGebäudeermöglichen.

Die Erschließung dieses kleinen
Baugebietes erfolgt über eine mit
Bäumen bestandene kurze, ver-
kehrsberuhigte Stichstraße, die in
einerWendeanlageendet.

Die Baugrundstücke werden von
denWirtschaftsbetriebenOberhau-
sen(WBO)vermarktet.MitdenEr-
schließungsarbeitenwurdebereits
begonnen.

BebauungsplanNr.5��

BaugebietKoppenburgstraße/Nebenstraße
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Entsorgung von Abfällen aus

Industrie, Handel und Gewerbe

Entsorgung von Holz, Bauschutt und

Baustellenabfällen

Wertstoffsammlung

Containerdienst

Service-Hotline: 02 08/81 08 70

Ihr Entsorgungspartner in Oberhausen

REMONDIS GmbH & Co. KG, Buschhausener Str. 144, 46049 Oberhausen

> Kreislaufwirtschaft >

Im Lipperfeld 16 · 46047 Oberhausen
(02 08) 2 40 68 · www.jaromin.de info@jaromin.de

GmbH

Seit
1982

Heben leicht gemacht!

Vermietung von: • Teleskop-Autokranen
• Mobilen Faltkranen
• Mini-Raupenkranen (Elektro)
• Fahrbahnmatten ... etc.

http://www.jaromin.de
mailto:info@jaromin.de
mailto:info@heimbau-oberhausen.de
http://www.heimbau-oberhausen.de
mailto:markmann@cubus-service.de
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Ihre Immobilie soll dazugehören?
Dann geben Sie Ihre Immobilie der SVI
zur professionellen Vermarktung!

Wir bieten langjährige Erfahrungen
und beste Referenzen. Zusätzlich zum
kompletten Angebot der Sparkassen-
Finanzgruppe profitieren Sie von diesen
SVI-Leistungen:

• Marktwertermittlung für Ihre Immobilie
• Ansprache vorgemerkter Interessenten
• Erstellung aussagefähiger Exposés
• Umfangreiche Bewerbung Ihrer Immobilie
• Führung der Verkaufs-/Preisver-

handlungen
• Vorbereitung des Notarvertrages
• Erledigung der Übergabeformalitäten

Essener Straße 51, 46047 Oberhausen
Tel. (0208) 834-3781 · Fax (0208) 834-3799
www.s-vi.de · service@s-vi.de

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen

oder Ihr Traumhaus kaufen? Hier der

direkte Draht zu uns: 0208 /834-3781

SVI – Ihre Profis rund um die Immobilie

Versicherungs- und Immobilien-
Vermittlungs GmbH Oberhausen

VERKAUFT

VERKAUFT

VERKAUFT

VERKAUFT

VERKAUFT

http://www.s-vi.de
mailto:service@s-vi.de
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Baugebiet Mülheimer Straße/Straßburger Straße

In dem Baugebiet können 45 Wohnungen entstehen. Neben 38 Wohnungen in Doppelhäusern und Haus-
gruppen ist der Bau von sieben Geschosswohnungen vorgesehen.

DasPlangebietistübereinenHek-
targroßundbefindetsichinzent-
raler Lage in der Innenstadt von
Alt-Oberhausen.Bislangwurdedas
Grundstück von den Wirtschafts-
betrieben der Stadt Oberhausen
alsBetriebsgeländegenutzt.Diese
Nutzungwurdejedochaufgegeben,
sodassnundieMöglichkeitbesteht,
einenhochwertigenWohnstandort
indirekterNähezurFußgängerzone
derInnenstadtaberauchzuzahlrei-
chenanderenInfrastruktur-,Kultur-
undVersorgungseinrichtungenund
miteinemgutenAnschlussandas
NetzdesöffentlichenPersonennah-
verkehrszuentwickeln.

Die Erschließung des Plangebiets
erfolgtüberdieStraßburgerStraße.
DerEinstiegindasBaugebietwird
durch ein Baumtor betont. West-
lichderStraßburgerStraße istals
Ersatz für das heute vorhandene
Wohngebäude eine zweigeschos-
sige Reihenhauszeile vorgesehen.
DurchdievonderStraßeabgewin-
kelteGebäudestellungentstehteine
Aufweitung, die auf das Neubau-
gebietaufmerksammachtunddie
Eingangssituationprägt.
InderMittedesBaugebietsweitet
sichdieverkehrsberuhigteErschlie-
ßungsstraße zu einer dreieckigen
Platzflächeauf,diealsAufenthalts-
undSpielflächefürdiezukünftigen
Bewohnerinnen und Bewohner
gestaltetwird.InderVerlängerung
diesesPlatzesermöglichteinFuß-
wegdendirektenZugangzurMül-
heimerStraße.

DieentlangderErschließungsstra-
ße vorgesehenen Doppelhäuser
sind dreigeschossig und werden
mit einem Zeltdach ausgebaut.
AufgrunddesgroßenFlächenange-
botsbestehtindiesenGebäudendie
MöglichkeitdesMehrgenerationen-
wohnensoderaberderKombinati-
onvonWohnenundArbeitendurch
dieEinrichtungeinerBüroetage.

ImSüdenundWestenwerdendie
Doppelhäuserdurchzweigeschos-
sige Reihenhausgruppen ergänzt.
Die Hausgruppen werden durch
Stichstraßen und einen Privatweg

an die Erschließungsstraße ange-
bunden.
AnderMülheimerStraßeisteinvier-
geschossiges Wohnhaus geplant,
dasvonderMülheimerStraßeaus
erschlossenwird. ImErdgeschoss
sindhieranstellevonWohnungen
auchDienstleistungsbetriebe,Läden
oder ein Gastronomiebetrieb mit
Außenrestaurationdenkbar.Umden
ZugangzudemneuenWohngebiet
auchvonderMülheimerStraßeaus
zumarkieren,erhältdasGebäudeim
ErdgeschosseinenDurchgang.

Jedem Wohnhaus ist mindestens
eine Garage zugeordnet. Weitere
Besucherstellplätze befinden sich
innerhalbderöffentlichenVerkehrs-
flächen. Die Garagen werden zu
Gruppenzusammengefasst,sodass
geschlossene Anlagen entstehen,
diesichpositivaufdasSiedlungs-
bildauswirkenundLärmbelastun-
genentgegenwirken.

DasErschließungskonzeptistsoge-
wählt,dasseinespätereAnbindung
dernördlichenundsüdlichenFlä-
chenmöglichistundauchhiereine
Wohnbebauungerfolgenkann.Der
AusbaudieserzusätzlichenWohn-
bereiche wird jedoch erst mittel-
oder langfristig realisiert werden
können.
DervorhabenbezogeneBebauungs-
planwurdeam�5.��.�00�rechts-
kräftig.DieBebauungistbereitsim
vollenGange.DieerstenGebäude
sindbereitsbezogen.

VorhabenbezogenerBebauungslanNr.�7

BaugebietMülheimerStraße/StraßburgerStraße
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Baugebiet Vestische Straße/Zum Steigerhaus

In dem Baugebiet können etwa 90 Wohnungen entstehen. Außerdem stehen jeweils ca. ein 
Hektar für gemischte und gewerbliche Nutzungen zur Verfügung.

Das Plangebiet liegt zentral im
StadtgebietundgehörtzumBezirk
Osterfeld.DiewestlichdesStadteil-
zentrumsgelegeneetwaachtHek-
targroßeFlächegrenztimNorden
andieVestischeStraße,imSüden
undOstenliegtderOLGAPark,der
�999 zur Landesgartenschau re-
alisiertwurde.Diederzeitnochzu
einemgroßenTeilbrachliegenden
FlächenimnördlichenBereichder
ehemaligenZecheOsterfeldsollen
eine Entwicklung zu unterschied-
lichen Nutzungen erfahren. Dazu
gehörensowohlderWohnungsbau
inNachbarschaftzumGeländeder
ehemaligenLandesgartenschauals
auchMisch-undgewerblicheNut-
zungenmitAnbindungandieVesti-
scheStraße.NebendemOLGA-Park
wurdenbereitseinAltenpflegeheim
und Wohnungen für Seniorinnen
undSeniorenfertiggestelltundbe-
zogen.

Derunmittelbarandashistorische
Ensemble aus Pförtnerhäusern,
Steigerhaus und Förderturm an-
grenzendeBereichbefindetsichin
fußläufiger Entfernung zum Stadt-
teilzentrumOsterfeld.Verschiedene
Versorgungs-undDienstleistungs-
angebotesowieweitereinfrastruk-
turelleLeistungenkönnendadurch
aufkurzemWegewahrgenommen
werden.

DieAnbindungandieGrün-und
FreiflächendesOLGA-Parksistun-
mittelbar und somit als hervorra-
gendzubezeichnen.WeitereErho-
lungsbereichewiederGrafenbusch,
derKaisergarten,derRhein-Herne-
KanaloderauchdieNeueMittebzw.
dasCentrOsindaufkurzemWege
zuerreichen.Hierzutragenauchdie
Buslinien 957, 958 und 987 mit
derHaltestelleZecheOsterfeldan
derVestischenStraßebei.

DasBaugebietwirdzunächstüber
die Vestische Straße und weiter
über die Straße Zum Steigerhaus
erschlossen.Einweitererinnerhalb
desBaugebietsvonOstnachWest
verlaufenderErschließungsstichbin-
detdiehiernördlichangrenzenden

Mischnutzungensowiediesüdlich
gelegenenWohnbereichean.
DerBebauungsplanfürdasgutacht
HektargroßeGrundstückerlangte
am�5.0�.�006Rechtskraft.Damit
verbundenistdasBaurechtfüretwa
90Wohnungen,dieinunterschied-
lichenGebäudeartenrealisiertwer-
denkönnen.DieGeschossigkeitder
Gebäudeistaufzweibzw.dreiGe-
schossebegrenzt;maximaleTrauf-
bzw.Firsthöhensindfestgesetzt.

UmeinehoheAttraktivitätderneu-
enBebauungzugewährleisten,sind
verschiedene Gestaltungsfestset-
zungenfürdasBaugebietverbind-
lichaufgenommenworden.Durch
öffentliche Platz- und Grünflächen
sowieweiteregestaltendeElemente
zurWegeführungundEinfriedung
soll im Baugebiet eine besondere
Aufenthaltsqualität erreicht wer-
den.

Weitere Informationen über die
gewerblich nutzbaren Flächen in
diesemBaugebieterhaltenSiebei
derWirtschaftsförderungOberhau-
senGmbH(WFO),Centroallee�6�,
�60�7Oberhausen,Telefon0�08/
850�60.

BebauungsplanNr.5�0

BaugebietVestischeStraße/ZumSteigerhaus
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Ihre Stadt. Ihr Leben. 
Ihre Seite.

Konzerte, Ausstellungen, Sportveranstal-

tungen Alle Restaurants, Biergärten,

Bringdienste, Sportstudios Infos
Kartbahnen über Schwimmbäder,

Saunen, Vereine, Hotels Ihre Cam-

pingplätze Stadt Ferienwohnungen,

Museen, Theater, Stadtpläne, Sehens-

würdigkeiten, Wetter, Routenplaner,

Radarfallen, Fabrikverkäufe, Immobilien,

Branchenverzeichnis, Jobs …

Eines der führenden Städteportale Deutschlands.

http://www.bunk-bau.de
mailto:BUNK-BAU@t-online.de
http://www.alles-deutschland.de
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Baugebiet Fahnhorststraße - Zunftweg

Leben und Wohnen mit Charme

Konsortium – Fahnhorststraße
Dorstener Straße 553
46119 Oberhausen
Telefon 0208 - 610 58 13
Telefax 0208 - 608 32 3
Internet: www.immowelt.de
Online ID: 3537381 
Mo.–Fr. von 9.00–16.00 Uhr

Wir bauen für Sie !

Baugebiet Fahnhorststraße - Zunftweg

Leben und Wohnen mit Charme

Ob e r h au S e n e r ha n dW e r k e r 
bau e n ei n fa m i l i e n h ä u S e r

• Schlüsselfertig ab 198.500 Euro

• einschl. Grundstück, Erschließungs-
 kosten, Hausanschlusskosten und

Architektenleistungen

• Ruhige zentrale Verkehrslage 
Zunftweg Nähe Centro

• Kindergärten, Schulen in der Nähe

• Geschäfte, einschl. Centro, 
fußläufig erreichbar

• OLGA-Park und Kaisergarten
in nächster Nähe

• Grundstücke von 195 bis 340 qm
• 130 qm Wohnfläche

• 10 Meter breite Front, große 
Glasfenster

• Gelände bereits fertig erschlossen

http://www.immowelt.de
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Gewerbegebiet „Waldteich“Gewerbegebiet„Waldteich“

In dem Gewerbegebiet Waldteich finden produzierende Betriebe und Logistikunternehmen be-
sonders gute Bedingungen vor. Aber auch für Unternehmen, die industrielle Dienstleistungen 
anbieten, bietet sich hier ein geeignetes Umfeld. Grundstücksgrößen ab ca. 2.000 qm bis ca. 
40.000 qm sind möglich.

Das Gewerbeareal liegt im nord-
westlichen Stadtgebiet, und zwar
im Ortsteil Oberhausen-Holten. Es
istsehrgutandieregionalenund
überregionalenVerkehrsstraßenan-
geschlossen. Teilbereiche können
miteinemGleisanschlussversehen
werden.ImNordenundNordwesten
wirddasGebietaufeinerBreitevon
ca.50mmitBäumeneingerahmt.

Durch den rechtskräftigen Bebau-
ungsplanNr.���Aunddievorhan-
denen Erschließungsanlagen ste-
henabsofortaufmehrals�0Hektar
Baufläche differenzierte Angebote
anGewerbe-und Industrieflächen
fürzukunftsorientierteBetriebezur
Verfügung.

Verkehrlich istdasGewerbegebiet
überdieWeißensteinstraßeange-
bunden, die diesen Bereich über
zweiZufahrtenerschließt.Vondem
Straßenring„ImWaldteich“zweigen
weitereStichstraßennachNorden
undOstenab.DieseErschließung
ermöglicht Grundstückszuschnitte
unterschiedlichsterGrößen.Durch
dieBuslinie959mitzweiHaltestel-
leninnerhalbdesGewerbegebiets
istdieserBereichauchmitdemöf-
fentlichenPersonennahverkehrgut
zuerreichen.

Grundsätzlich ist das Gewerbege-
biet Waldteich für alle Betriebs-
arten, die sich in Gewerbe- und
Industriegebieteeinfügen,bestens
geeignet. Im Hinblick auf die op-
timale örtliche und überregionale
Verkehrsanbindungdurchdienahe
gelegeneAutobahnanschlussstelle
Oberhausen-HoltenunddasKreuz
Oberhausen findenproduzierende
BetriebeundLogistikunternehmen
andiesemStandortbesondersgute
Bedingungenvor.

Die Nutzungsintensität im Gewer-
begebietWaldteichstehtselbstver-
ständlichauchunterdemGebotder
Rücksichtnahmeaufandereinder
Umgebung befindliche sensiblere
Nutzungen.Danördlichundwest-
lichdesGebietesWohnnutzungen
anzutreffensind,wurdeeineinnere
Gliederung nach Art der Nutzung
und nach Störgraden vorgenom-
men. Dabei werden in Richtung
NordwestenhöhereAnforderungen
andieVerträglichkeitderBetriebe
gestellt.Dennochbestehtaufgrund
dergünstigenLageundderGröße
desGesamtgebietsauchdieMög-
lichkeitzurAnsiedlungvonBetrie-
benmithöherenStörgraden.
Ausdrücklichausgeschlossensind
Einzelhandelsbetriebe.Durchdiese

Restriktionsollennichtnurdievor-
handenen Versorgungszentren in
ihrem Bestand gesichert sondern
auch der Verdrängung von klas-
sischenGewerbenutzungendurch
denEinzelhandelindiesemGewer-
begebietentgegengewirktwerden.

Die im Plangebiet befindlichen
Grünbereiche mit dem wertvollen
Gehölz-undStaudenbewuchswer-
deninihremBestandgesichertund
alsWald-bzw.Grünflächenfestge-
setzt.SiedienenderAbschirmung
desPlangebietsgegenüberanderen
Nutzungenundtragengleichzeitig
zu einem positiven Erscheinungs-
bilddiesesArealsbei.DieAnsied-
lung des Convenience-Großhänd-
lers Lekkerland, der hier auf einer
Teilflächevonrd.�00.000qmsein
Logistikzentrum für den Bereich
Rhein-Ruhrerrichtethat,sprichtfür
diezentraleLagediesesStandorts
undprägtihnentscheidend.

WeitereInformationenüberdieses
GewerbegebietundweitereGewer-
beflächenerhaltenSiebeiderWFO
Wirtschaftsförderung Oberhausen
GmbH, Centroallee �6�, �60�7
Oberhausen. Ihr Ansprechpartner:
NorbertSiegers,siegers@wfo-gmbh.
de,www.wfo-gmbh.de

BebauungsplanNr.���A

http://www.wfo-gmbh.de
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Centroallee 263
46047 Oberhausen

Fon +49 (2 08) 85 03 6-0
Fax +49 (2 08) 85 39 83

www.eno-gmbh.de
info@eno-gmbh.de

Unternehmungslustig?!
Schön, da können wir Ihnen einiges zeigen!

Als Oberhausener Wirtschaftsförderung sind wir gerne Ihr zentraler
Ansprechpartner für Gewerbeflächen und Büroimmobilien.

Wir sind für Sie da, wenn Sie Fragen zum Standort Oberhausen
haben oder wenn Sie Unterstützung bei der Gründung,
Neuansiedlung oder Verlagerung Ihres Unternehmens brauchen.
Mit unserem fachlichen Know-how, unseren Netzwerken und
Kontakten unterstützen wir Sie dabei, Ihre Pläne in unserer Stadt
umzusetzen.

Wenn Sie in Oberhausen etwas bewegen wollen,
sprechen Sie uns an. Wir bewegen uns mit.

http://www.eno-gmbh.de
mailto:info@eno-gmbh.de
mailto:bottrop.teerbau@eurovia.de
http://www.vbi-rhein-ruhr.de
http://www.voba-rhein-ruhr.de
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mailto:info@blum-schneider.de
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Grüner Gewerbepark „Im Erlengrund“

Dieser Gewerbepark eignet sich besonders für Dienstleistungsbetriebe und nicht störende 
Handwerks- bzw. Produktionsbetriebe. Flächenzuschnitte ab ca. 1.000 qm bis ca. 6.000 qm sind 
problemlos möglich.

DergrüneGewerbepark„ImErlen-
grund“ befindet sich in Sterkrade
und liegt unmittelbar an der Au-
tobahnanschlussstelle A � Ober-
hausen–Holten. Vor allem diese
optimale Verkehrsanbindung hat
sichalswesentlicherPunktfürdie
Standortentscheidung erwiesen.
Darüber hinaus sind auch die in-
teressantenGrundstückszuschnitte
sowiedieMöglichkeit,Wohnenund
Arbeitenmiteinanderverbindenzu
können,wichtigePluspunktedieses
Gewerbeparks.

DiestädtischePlanungsverwaltung
hatgemeinsammitderGrundstücks-
eigentümerinundderBürgerinitiati-
ve„proWeierheide“einPlankonzept
für diesen Bereich entwickelt. Es
trägtsowohldenökonomischenals
auch den ökologischen Belangen
in einem ausgewogenen Verhält-
nisRechnung.DerBebauungsplan
Nr. ��7 ist seit dem �5.08.�00�
rechtskräftig.Zwischenzeitlichsind
mehralsdieHälfteder70.000qm
an��verschiedeneUnternehmen
verkauftworden.

ZuderbesonderenQualitätdieses
Gebiets tragen ein hoher Grünflä-
chenanteil und ein ökologisches
Entwässerungssystem bei. Es ist
eineoffene zweigeschossigeBau-
weise vorgesehen. Die maximale

Gebäudehöheistauf��Meterbe-
grenzt.

DieindiesemGewerbeparkvorhan-
denenFlächensindsogegliedert,
dassnurNutzungenerfolgensollen,
die sowohl in diesem Gebiet als
auchimunmittelbarenUmfelddes
Planungsgebietsalsverträglichan-
gesehenwerdenkönnen.Zentren-
relevanteEinzelhandelsbetriebemit
Verkauf an Endverbraucher sowie
Vergnügungsstätten sind deshalb
nichtzulässig.

DaindernäherenUmgebungauch
Wohnbereichevorhandensind,ist
derGrüneGewerbepark„ImErlen-
grund“ in besonderer Weise für
Dienstleistungsbetriebe und nicht
störende Handwerksbetriebe ge-
eignet.BetriebsbedingtesWohnen
istindiesemGewerbeparkzulässig
underwünscht.

Die verkehrliche Erschließung er-
folgtimOstenvonderErlenstraße
aus und verläuft innerhalb dieses
GebietsalsEinbahnstraßeineinem
Ringsystem.Dieses System ist zur
Bewältigung des gewerblichen
Verkehrs besonders geeignet, da
er ohne aufwendigen Flächenbe-
darffürWendehämmerabgewickelt
werdenkann.DiesoerreichteMini-
mierungderErschließungsflächen

stellteineMaßnahmeimSinnedes
flächensparenden, ökologischen
Bauensdar.EineAnbindunganden
öffentlichenPersonennahverkehrist
durchdienahegelegeneHaltestelle
Kibitzstraße,dievondenBuslinien
95�und959angefahrenwird,ge-
geben.

DienördlichundsüdlichdesPlange-
biets vorhandenen Grünstrukturen
sollen erhalten, durch Pflanzmaß-
nahmenaufgewertetundmitden
öffentlichen Grünflächen vernetzt
werden. In diesen Grünzügen, er-
gänztdurchFlächen,dieimNorden,
Süden und Osten an die Gewer-
beflächen anschließen, erfolgt die
Niederschlagsentwässerung über
offeneMulden.
Im Eingangsbereich an der Er-
lenstraße sind zu diesem Zweck
Rückhalteteiche angelegt. Zur an-
grenzenden Autobahn A � ist im
Sinne eines Landschaftsbauwerks
einbegrünterWallausgestaltetund
errichtetworden.
WeitereInformationenüberdiesen
Gewerbepark und andere Gewer-
begebieteerhaltenSiebeiderWFO
Wirtschaftsförderung Oberhausen
GmbH, Centroallee �6�, �60�7
Oberhausen.
Ihr Ansprechpartner: Norbert Sie-
gers,siegers@wfo-gmbh.de,
www.wfo-gmbh.de.

GrünerGewerbepark„ImErlengrund“

BebauungsplanNr.��7

mailto:siegers@wfo-gmbh.de
http://www.wfo-gmbh.de
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Gewerbepark „Am Kaisergarten“Gewerbepark„AmKaisergarten“

In diesem Gewerbepark stehen sofort baureife Teilflächen ab ca. 2.000 qm für Handwerks- und 
Dienstleistungsunternehmen sowie nicht störende Produktionsbetriebe zur Verfügung.

Indemzentral imStadtgebietvon
OberhausengelegenenBereichdes
Gewerbeparks „Am Kaisergarten“
sindbishermehrals�0Unterneh-
menunterschiedlichsterBranchen
angesiedeltworden.Mehrals�.000
Beschäftigtehabenhiersichereund
dauerhafteArbeitsplätzegefunden.

Der Entwicklung dieses Bereichs
entsprechendwurdederursprüng-
licheBebauungsplanNr.���den
veränderten Rahmenbedingungen
mehrfachangepasst.Dabeiwarund
ist es das Ziel, die Möglichkeiten
und Perspektiven, die sich durch
dieGestaltungderneuenMitteund
denUmbauimBereichderEssener
Straßezur„AlleederIndustriekultur“
ergeben, auch für diesen Gewer-
bepark zu nutzen. Beispielgebend
für die beabsichtigte Entwicklung
sind die Flächen auf der Ostseite
derMülheimerStraße,dieu.a.vom
Technologiezentrumundvoneiner
Vielzahlweiterer interessanterUn-
ternehmengenutztwerden.

Die Bedeutung dieses Gewerbe-
parkswirdverstärktdurchdieräum-
licheZuordnungzur„NeuenMitte
Oberhausen“,demzentralenProjekt
des erfolgreichen Strukturwandels
indieserStadt.Deshalbwurdevon
Beginn an für diesen Bereich des
ehemaligen„Schlackenbergs“eine
qualitativ hochwertige Nutzung
angestrebt, die eine konfliktfreie
EinbindungderumgebendenNut-
zungensicherstellt.
Vondeminsgesamtüber�0Hektar
großen Areal stehen für weitere
Betriebsansiedlungen noch rd.
�0.000qmsofort zur Verfügung.
TeilflächensindabeinerGrößen-
ordnung von ca. �.000 qm pro-
blemlosmöglich.

DieaufderOstseiteausgebauteöf-
fentlicheGrünflächeverbindetdie-
senGewerbeparkübereinearchi-
tektonisch äußerst ansprechende
BrückeüberdieMülheimerStraße
mitdemTechnologiezentrum.Diese
Grünflächestellteinehochwertige
Klammerzwischendengewerblich
genutztenFlächenundderumge-
bendenSiedlungsstrukturdar.

Die verkehrlicheErschließungdes
Gewerbeparks „Am Kaisergarten“
erfolgt über den vorhandenen
Max-Planck-Ring,derdirektaufdie
B��� führt.Hierdurch ist sowohl
einehervorragendeinnerstädtische
alsauchüberregionaleAnbindung
andasFernstraßennetzgegeben.
HaltestellendesöffentlichenPer-
sonennahverkehrs befinden sich
inunmittelbarerNähederbeiden
ZufahrtsbereicheanderDuisbur-
ger Straße und der Mülheimer
Straße.

WeitereInformationenüberdiesen
Gewerbepark und andere Gewer-
begebieteerhaltenSiebeiderWFO
Wirtschaftsförderung Oberhausen
GmbH, Centroallee �6�, �60�7
Oberhausen.

IhrAnsprechpartner:
NorbertSiegers,
siegers@wfo-gmbh.de,
www.wfo-gmbh.de.

BebauungsplanNr.��8B

mailto:siegers@wfo-gmbh.de
http://www.wfo-gmbh.de
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e f f ic ien t ia
interdisziplinäre arbeitsgemeinschaft

Dipl.-Ing.

Vera Schmitz
Architektin BDB AKNW
Innenarchitektin BDIA
Sachverständige für
Barrierefreies Planen & Bauen

Wilhelmstr. 18
46145 Oberhausen

Anruf zum Ortstarif
0 180 181 0 180
mail@efficientia.de
www.eff ic ien t ia .de

Bauen nach Wunsch

mailto:mail@efficientia.de
http://www.efficientia.de
http://WWW.MEIER-EBBERS.DE
mailto:INFO@MEIER-EBBERS.DE
mailto:mail@nigrelli.net
http://www.nigrelli.net
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Stahlbau, Stahlbetonbau, Verbundbau, Anlagenbau

Ingenieurbüro Diekmann
Wilhelmstr. 145 46145 Oberhausen
Telefon: 0208/64848-0 Fax: 0208/64848-99
email: buero@diekmann.net

 Prüfingenieur für Baustatik und
staatlich anerkannter Sachverständiger für die
Prüfung von Standsicherheit, Fachrichtung Metallbau

 Staatlich anerkannter Sachverständiger für
Schall- und Wärmeschutz

 Beratender Ingenieur im Bauwesen

 Bauvorlageberechtigt gemäß §70 BGvO NW

Wir beraten
         Sie gern

mailto:buero@diekmann.net
http://www.karvanek-thierauf.de
http://www.steuerberater-blueher.de
mailto:Ralf.Blueher@steuerberater-blueher.de
mailto:mail@steuerberatung-reinmann.de
http://www.steuerberaterin-reinemann.de
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Behördenführer

Die Stadtverwaltung Oberhausen
bietet rund um das Thema „Bau-
en“vielfältigeDienstleistungenan.
KompetenteAnsprechpartnerinnen
undAnsprechpartnerfindenSieim
TechnischenRathaus inSterkrade
anderBahnhofstraße66.
DenBereichUmweltfindenSieim
GebäudeteilB.DieBereicheImmo-
bilien, Stadtplanung, Vermessung
undKataster,Bodenordnung,Bau-
genehmigung und Bauordnung,
Wohnungswesen und städtebau-
liche Maßnahmen, Tiefbau sowie
die Geschäftsstelle des Gutach-
terausschusses für Grundstücks-
werte sind im Gebäudeteil A un-
tergebracht.

Wenn Sie ein konkretes Anliegen
haben oder allgemeine Informati-
onenwünschen,helfenIhnendieje-
weiligenAnsprechpartnerinnenund
Ansprechpartner gern. Am besten
rufenSieeinfachanunderkundigen
sich nach den jeweiligen Sprech-
zeitenodervereinbareneinenTer-
minfürIhreindividuelleBeratung.
SelbstverständlichkönnenSiesich
über das Dienstleistungsangebot
derStadtOberhausenunddieAn-
sprechpersonen auch im Internet
unter www://oberhausen.de infor-
mieren. Hier finden Sie auch die
E-Mail-AdressenderBereicheund
Ansprechpersonen.

Bereich 1-3 Immobilien
DerBereichImmobiliennimmtdie
Aufgaben des früheren Liegen-
schaftsamtsderStadtOberhausen
wahr.

Städtische Grundstücke
Wenn Sie ein städtisches Grund-
stück für den Bau eines Wohn-
hauses erwerben möchten, sind
Sie hier an der richtigen Adresse.
DerBereichImmobilienistauchAn-
sprechpartner für die Vermietung
und Verpachtung von städtischen
GrundstückensowiefürdieVergabe
vonErbbaurechtenanstädtischen
Grundstücken.
NähereInformationenerhaltenSie
unter( (0�08) 8�5-��58 und
8�5-�57�  Vergabe von Grund-
stückenund((0�08)8�5-���7
und(8�5-���7Vermietungund
Verpachtung.DetaillierteAuskünfte
überallestädtischenBaugrundstü-
ckesindzudemimImmobilienportal
aufderHomepagederStadtOber-
hausenzufinden.

Die Oberhausener Gebäude Ma-
nagement GmbH (OGM) ist An-
sprechpartner für die Vermietung
und Verpachtung des städtischen
Wohn-undGebäudebesitzes.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)59�-7�0�.

Die Wirtschaftsförderung Ober-
hausenGmbH(WFO)istAnsprech-
partnerfürdiegewerblicheGrund-
stücksnutzung.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)850�60.

Bereich 2–2 Umweltschutz
DerBereichUmweltschutzisteine
Anlauf-undKoordinierungsstellefür
alleFragendesUmweltschutzesin
Oberhausen.

Umweltbezogene Planung, öko-
logische Grundlagen und Natur-
schutz/Artenschutz
Der Fachbereich ökologische Pla-
nung–UntereLandschaftsbehör-
de–prüftdieBetroffenheitderUm-
weltbelangebeiPlanungen–wiez.
B. Bebauungsplanverfahren–und
bei Bauvoranfragen/Bauanträgen,
beiAnfragenimGrundstücksverkehr
und bei immissionsschutzrecht-
lichenGenehmigungsverfahren.

Hier werden umweltrelevante
Grundlagen erhobenund imUm-
weltkatasterverwaltet.

Bauinteressenten können sich in-
formieren,wennSiebeispielsweise
FragenzuumweltbezogenenFest-
setzungen eines Bebauungsplans,
Aussagen des Landschaftsplans,
zumLandschaftsschutz,Lärmschutz,
etc.haben.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-�58�.

Baumschutz
BäumeabeinerGrößenordnungvon
80cmStammumfangunterliegen
den Bestimmungen der örtlichen
Baumschutzsatzung. Der Vollzug
der Satzung ist beim Fachbereich
„Grünplanung“angesiedelt.
AuchimZusammenhangmitBau-
anträgenundBaugenehmigungen
istdieSatzungvonBedeutung.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-�6��.

Entwässerungssatzung
Der Fachbereich Gewässerschutz

Behördenführer

Dienstleistungen rund um das Thema „Bauen“

www://oberhausen.de


65

nimmt in erster Linie landesrecht-
licheAufgabenderGewässerüber-
wachungwahr.FürBauinteressenten
istjedochehervonBedeutung,dass
hierdiestädtischeEntwässerungs-
satzungunddieEntwässerungsge-
bührensatzungfortgeschriebenwer-
den.AuchwerdenEntscheidungen
nachdiesenSatzungengefällt,wie
z. B.dieBefreiungvomAnschluss-
undBenutzungszwang,fallsjemand
sein Regenwasser nicht über die
städtische Kanalisation abführen,
sondern auf dem eigenen Grund-
stückversickernlassenwill.

BeiallgemeinenFragenzumRegen-
wassererhaltenSienähereInforma-
tionenunter((0�08)8�5-�6�5.
Bei Fragen zu Regenwasserab-
scheidungen erhalten Sie nähere
Informationenunter((0�08)8�5-
�587.

Abfallwirtschaft
Der Fachbereich Abfallwirtschaft
berätprivateundgewerblicheAb-
fallerzeuger und Abfallbesitzer in
Fragen der Abfallverwertung und
Abfallbeseitigung.
DieUntereAbfallwirtschaftsbehörde
erstelltweiterhindieAbfallsatzung
undlegtsomitdiegesetzlichenRah-
menbedingungenderAbfallentsor-
gunginderStadtOberhausenfest.
Dabeiorientiertsiesichandenge-
setzlichenundregionalplanerischen
Rahmenbedingungen.

EineVielzahlvon Informationsbro-
schüren z. B. zum Thema Heim-
werken,AsbestimAlltag,„Wiever-
meidenwirAbfällebeimBauen?“,
können hier angefordert werden.

DieBeantragungvonAbfallgefäßen
erfolgtperschriftlichemAntrag,der
beiderUnterenAbfallwirtschaftsbe-
hördeeingereichtwerdenmuss.
Informationen zur Abfallwirtschaft
sindbeiderAbfallberatung,(8�5-
�585erhältlich.

Altlasten
Zum Aufgabenbereich des Fach-
bereichs Bodenschutz und Altlas-
ten/ – Untere Bodenschutzbehör-
de – gehört die Bearbeitung von
Altlasten, Altlast-Verdachtsflächen,
schädlichen Bodenveränderungen
und von umwelttechnischen The-
men.Dazuzählenu.a.dasFühren
desKatastersderFlächenmitBo-
denbelastungsverdacht,dieUnter-
suchung von Bodenbelastungen
zurGefahrenabwehrfürbestehende
oder geplante Flächennutzungen
unddieSicherungundSanierung
vonAltlastenundschädlichenBo-
denveränderungen.

Die Beratung interessierter Bürge-
rinnen und Bürger über Boden-
schutz- und Altlastenprobleme
gehörtebensozumAufgabenspekt-
rumwieauchdieBearbeitungum-
welttechnischer Fragestellungen,
die nicht notwendigerweise auf
Bodenbelastungen bezogen sein
müssen.NebenderinternenBera-
tunginnerhalbderStadtverwaltung
könnenauchBürgerinnenundBür-
gerindividuellInformationenerhal-
ten,wennesz.B.umFachliteratur,
Umweltdatenbanken oder sonsti-
geWissensquellenimtechnischen
Umweltschutzgeht. Trotzderper-
sonellaufdasThemaBodenbelas-
tungkonzentriertenArbeitwillder

FachbereichsomitauchseineHilfe
beiQuerschnittsaufgabendesUm-
weltschutzesanbieten,soweitdies
imEinzelfallmöglichist.

AllgemeineAuskünftezuAltlasten-
standortenerhaltenSieunter
( (0�08)8�5-�6��.
BeiFragenzurUmwelttechnikerhal-
tenSienähereInformationenunter
( (0�08)8�5-�6��.

Bereich 5-1 Stadtplanung
Ziele des Bereichs Stadtplanung
sind die Weiterentwicklung und
Verbesserungdesfunktionalenund
gestalterischen Erscheinungsbilds
derStadtOberhausen.DasAufga-
benspektrumreichtdabei vonder
RegionalplanungüberdieStadtent-
wicklung, die Bauleitplanung, die
erhaltendeStadterneuerungbishin
zurGestaltungsberatungbeiEinzel-
projekten.

Beteiligung an der Bauleitplanung
Der Fachbereich Verfahren und
Konstruktion vonBauleitplänen ist
zuständigfürdieDurchführungder
Bauleitplanverfahren. Dazu zählen
der Flächennutzungsplan, Bebau-
ungspläneundvorhabenbezogene
Bebauungspläne. Zu den Schwer-
punktendesFachbereichszähltdie
Beteiligung der Bürgerinnen und
BürgeranderBauleitplanungund
dieAuslegungderBauleitpläne.
HierkönnenSiesichüber imVer-
fahren befindliche Bauleitpläne
informieren, erhalten Kopien und
AuszügeausdiesenPlänen,können
AkteneinsichtbeantragenundAn-
regungenzuausliegendenBebau-
ungsplänenvorbringen.

BehördenführerBehördenführer
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NähereInformationenerhaltenSie
unter( (0�08) 8�5-�7�5 und
-��65.

Plankammer, Vergabe von Haus-
nummern
InderPlankammerbekommenSie
AuskunftüberrechtskräftigeBebau-
ungspläne, über die Bearbeitung
vonBaugesuchenunddieVergabe
vonHausnummern.GegenGebühr
erhaltenSieKopienausrechtskräf-
tigenBebauungsplänen.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-�799.

Denkmalschutz
Die Untere Denkmalbehörde ist
zuständig für die Eintragung von
Objekten in die Denkmalliste der
Stadt, für die Betreuung der Bau-
denkmälerundfürdieBeratungder
Eigentümer. Die Beratung erfasst
alle baufachlichen und konstrukti-
venFragestellungenwieauchden
gesamten Komplex der Denkmal-
förderung.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-����.

Planungsberatung
Die Planungsberatung im Bereich
Stadtplanung bietet allen Interes-
siertendieMöglichkeit,sichüberdie
Inhaltebestehenderundgeplanter
Bauleitpläne zu informieren oder
Auskünfte zu Einzelvorhaben aus
städtebaulicherundplanungsrecht-
licherSichtzuerhalten.

ZubauordnungsrechtlichenFragen
berätSieauchderBereichBauge-
nehmigungundBauordnung.
NähereInformationenerhaltenSie

unter( (0�08) 8�5-�557 und
��09.

Baulückenkataster
ZurFörderungderWohnungstätig-
keitinOberhausenwurdeeineEDV-
Datei Oberhausener Wohnbauflä-
chen erarbeitet, in der Baulücken
imStadtgebieterfasstsind.Bauwil-
lige,dieeinWohnbaugrundstückin
Oberhausen suchen, können sich
gegeneinegeringeSchutzgebühr
aus der Vielzahl der vorhandenen
Grundstücke eine Auswahl nach
ihrenpersönlichenAnforderungen
zusammenstellenlassen.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-�876.

Bereich 5-2 Vermessung und Ka-
taster, Katasteramt
DerBereichnimmt vielfältigeAuf-
gabenimkommunalenundhoheit-
lichenBereichdesVermessungswe-
sens wahr. Das Katasteramt führt
denNachweisüberdieGrundstücke
im Stadtgebiet Oberhausen, stellt
amtlicheKartenundPlänezurVerfü-
gung.DerFachbereichVermessung
übernimmt die Vermessung und
technische Betreuung städtischer
Planungs-undBaumaßnahmen.

Katastertechnische Auskunft
Das Liegenschaftskataster erfüllt
dengesetzlichenAuftrag,umfang-
reiche Angaben zu Grundstücken
und Gebäuden flächendeckend
und lückenlos nachzuweisen und
ständig aktuell zu halten. Im heu-
tigen modernen „automatisierten
Liegenschaftskataster“ werden die
DatenindigitalerFormvorgehalten.
Vorallemdie„digitaleKarte“istein

fachübergreifendes Basisinforma-
tionssystem für Nutzerinnen und
Nutzerinnerhalbundaußerhalbder
Stadtverwaltung.Immerdann,wenn
SieAngabenüberGrundstückebe-
nötigen,wieetwabeimKaufeines
GrundstücksoderzurBeleihung,bei
BauabsichtenoderbeiFragenüber
denVerlaufvonGrundstücksgren-
zen wenden Sie sich bitte an die
katastertechnischeAuskunft.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-�5��.

Vorkaufsrechte
BeimKaufvonGrundstückensteht
derStadtOberhauseninbestimm-
tenFälleneingesetzlichesVorkaufs-
rechtanFlächen,diefüröffentliche
Zweckefestgesetztsind,zu.Deshalb
müssendieNotaredieKaufverträge
vorderUmschreibungdesEigen-
tumsimGrundbuchderGemeinde
vorlegen.DieStadtOberhausengibt
danneineErklärungüberdasVor-
kaufsrechtab.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-��69.
Die Ausübung von gesetzlichen
Vorkaufsrechten wird durch den
BereichImmobilien((0�08)8�5-
����wahrgenommen.

Geschäftsstelle des Umlegungs-
ausschusses
Im Bereich 5-� ist auch die Ge-
schäftsstelle des Umlegungsaus-
schusses der Stadt Oberhausen
angesiedelt. Sie führt im Auftrag
des Umlegungsausschusses bo-
denordnerischeMaßnahmendurch
UmlegungzurRealisierungvonBe-
bauungsplänendurch.Umlegungs-
verfahrenwerdendanneingeleitet,

BehördenführerBehördenführer
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wenndieplanungsrechtlichenFest-
setzungenunddievorhandenenEi-
gentumsverhältnisseeineNeuord-
nung der Grundstücke erfordern.
DerZweckeinerUmlegungbesteht
darin,imGeltungsbereicheinesBe-
bauungsplanszurErschließungoder
NeugestaltungbestimmterGebiete
Grundstückesoneuzuordnen,dass
aufderGrundlagederPlanungnach
Lage,FormundGrößezweckmäßig
gestalteteGrundstückeentstehen.
NähereInformationenerhaltenSie
unter( (0�08) 8�5-�789 und
��96.

Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses
Im Bereich 5-� ist auch die Ge-
schäftsstelle des Gutachteraus-
schussesfürGrundstückswerte,ei-
nerEinrichtungdes LandesNRW,
organisatorischangesiedelt.

DerGutachterausschuss,einehren-
amtlichesKollegialgremium,erstellt
auf Antrag von Eigentümern oder
ihnengleichstehendenBerechtigten
(z.B.Pflichtteilsberechtigten)sowie
GerichtenundbestimmtenBehör-
denGutachtenüberdenVerkehrs-
wertvonbebautenundunbebauten
GrundstückeninOberhausen.

Außerdem ist der Gutachteraus-
schussgesetzlichverpflichtet,eine
Kaufpreissammlungzu führen,die
eingehenden Kaufverträge auszu-
wertenundBodenrichtwertesowie
sonstige,zurWertermittlungerfor-
derlichenDatenabzuleitenundzu
veröffentlichen. Bodenrichtwerte
undWertermittlungsdatenkönnen
mündlicherfragtwerden;schriftliche

Bodenrichtwertauskünfte, Boden-
richtwertkarten und Grundstücks-
marktberichte sind gegen Gebühr
erhältlich. Die Gutachterausschüs-
seinNRWundderObereGutach-
terausschussfürGrundstückswerte
im Land Nordrhein-Westfalen ha-
ben in Zusammenarbeit mit dem
Landesvermessungsamt das Bo-
denrichtwert-Informationssystem
BORIS.NRWgeschaffen.Unterder
Adressewww.boris.nrw.dekönnen
Bodenrichtwerteunddurchschnitt-
licheImmobilienpreiseperInternet
inganzNordrhein-Westfalenweit-
gehendkostenfreieingesehenund
gegenGebührauchheruntergela-
denwerden.
NähereInformationenerhaltenSie
unter( (0�08) 8�5-�59� und
���7.

Bereich 5-3 Baugenehmigung 
und Bauordnung
Der Bereich 5-� ist zuständig für
alle nach der Landesbauordnung
genehmigungspflichtigen Bauvor-
haben.

Bauberatung
ImVorfeldeinesGenehmigungsver-
fahrensbestehtdieMöglichkeit,zu
einzelnenFragendieBauberatung
aufzusuchen.SiewerdendortAus-
künftezudengesetzlichenBestim-
mungen der Landesbauordnung
unddesBaugesetzbuchserhalten.
BittebringenSiezurBeratungmög-
lichsteinenneuenLageplansowie
ihreVorplanungmit.

Zu planungsrechtlichen Fragen
berät Sie auch der Bereich Stadt-
planung.

NähereInformationenerhaltenSie
unter( (0�08) 8�5-��8� oder
��69.

Baugenehmigung
Die gesetzlich eingeführten Form-
blättererhaltenSieinderRegistra-
tur.AbgebenkönnenSieIhrenBau-
antragebenfalls inderRegistratur.
SelbstverständlichkönnenSieuns
denAntragauchpostalischübermit-
teln.ZumThemaBaugenehmigung
enthält diese Broschüre unter der
Überschrift „Bauanzeige – Bauan-
trag – Baugenehmigung“ weitere
detaillierteInformationen.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-�7�0.

Bauvoranfrage
WennSienichtsichersind,obund
wieeinGrundstückbebautoderein
vorhandenes Gebäude umgebaut
oderumgenutztwerdenkann,be-
stehtdieMöglichkeit,dieseFragen
im Rahmen einer Bauvoranfrage
zuklären.DieBauvoranfragemuss
schriftlichgestelltwerden.DiePer-
son, die die Anfrage stellt, muss
jedoch nicht bauvorlageberechtigt
sein.AlsErgebnisderBauvoranfra-
geerhaltenSieeinenkostenpflichti-
gen,rechtsmittelfähigenBescheid.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-��68.

Teilungsgenehmigung
DieTeilungbebauterGrundstücke
unterliegt einer gesetzlichen Ge-
nehmigungspflicht.FürdieAntrag-
stellungwirdempfohlen,sicheines
öffentlichbestelltenVermessungsin-
genieurszubedienen.Bürgerinnen
undBürgerhabendieMöglichkeit,

BehördenführerBehördenführer
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sich vor Antragstellung kostenlos
beratenzulassen.Notwendigdazu
istdieVorlageeinesAuszugsaus
der Liegenschaftskarte der Katas-
terauskunft.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-��87.

Werbeanlagen
Die Anbringung oder Errichtung
vonWerbeanlagenabeinerGröße
von � m� sowie deren Änderung
hinsichtlich Farbe, Form oder Be-
schriftungistgenehmigungspflich-
tig.Diegesetzlichvorgeschriebenen
AntragsvordruckekönnenimInter-
net heruntergeladen werden oder
imTechnischenRathausabgeholt
werden.AusdemVordruckergibt
sich, welche weiteren Unterlagen
nocheinzureichensind.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-�56�.

Wiederkehrende Prüfungen
Bei Bauobjekten die den Sonder-
bauvorschriftenunterliegen,hierzu
zählen die Verkaufsstättenverord-
nung,dieKrankenhausverordnung,
die Hochhausverordnung, die Ga-
ragenverordnung sowie die Ver-
ordnungüberBauundBetriebvon
Versammlungsstätten,hatdieBau-
aufsicht in vorgeschriebenen Zeit-
abständeneineÜberwachungder
Objektevorzunehmen.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-�56�.

Abgeschlossenheits-
bescheinigung
UmWohneigentuminbestehenden
oder auch in beantragten Gebäu-
den bilden zu können, benötigen

Sie eine sogenannte Abgeschlos-
senheitsbescheinigung. Um diese
Bescheinigung zu erhalten, ist ein
schriftlicherAntragmitVorlagevon
Bauzeichnungenzustellen.ImRah-
menderPrüfungwerdenbestehen-
deGebäudeauchbesichtigtundder
BestandmitdengenehmigtenUn-
terlagenderHausaktenverglichen.
InsbesonderebeiälterenGebäuden
muss oftmals noch zusätzlich ein
Bauantrag zur nachträglichen Ge-
nehmigunggefordertwerden.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-�56�.

Baulastenverzeichnis
ImBaulastenverzeichnis ist festge-
schrieben,obbelastendeoderbe-
günstigendeWirkungenvoneinem
Grundstückausgehen.

Baulastenkönnenbegründetoder
auch gelöscht werden, wenn die
VorschriftenderLandesbauordnung
dadurch nicht verletzt werden. Es
musssichumeineeintragungsfä-
hige Angelegenheit handeln und
die Beteiligten einschließlich der
Behördemüssendemzustimmen.
EinsichtindasBaulastenverzeichnis
hatnebendenEigentümernauch
derjenige, der ein berechtigtes In-
teresse darlegt (z. B. Kaufabsicht).
DasBaulastenverzeichnis kann im
BereichBaugenehmigungundBau-
ordnungeingesehenwerden.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-�76�,-��8�,
-�585oder-�7�5.

Hausakteneinsicht
DerBereichBaugenehmigungund
BauordnungverfügtübereinArchiv,

indemalleBaugenehmigungenseit
ca.�900abgelegtsind.DieseHaus-
aktensindzuca.90%vollständig,
derRestistbeidenGebietsreformen
undwährendderKriegszeit leider
abhanden gekommen. Aktenein-
sicht bekommen der jeweilige Ei-
gentümer oder auch bevollmäch-
tigte Personen. Die Akteneinsicht
und Kopien aus den Akten sind
gebührenpflichtig.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-��6�.

Bereich 5-4 Wohnungswesen und 
städtebauliche Maßnahmen
In dem Bereich werden u. a. die
Themen Wohnungsbauförderung,
Modernisierungs-undEnergiespar-
programm und die Umgestaltung
vonWohnraumfürBehinderte,Se-
niorinnenundSeniorenbearbeitet.

Wohnungsbauprogramme
Das Land NRW fördert durch sei-
ne jährlichen Wohnungsbaupro-
grammesowohldieSchaffungvon
Mietwohnungenalsauchvonselbst
genutztenEigenheimenundEigen-
tumswohnungen. Des Weiteren
wirdderErwerbvonvorhandenem
Wohnraum sowie die Anpassung
vorhandenen Wohnraums zur be-
hindertengerechten Ausstattung
gefördert.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-�005,-�776,
-�79�oder��7�.

Energiesparprogramm
Mit dem Energiesparprogramm
können Wohnhäuser und Woh-
nungen so nachgerüstet werden,
dass sie den Anforderungen der
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aktuellenWärmeschutzverordnung
entsprechen oder darüber hinaus
gehen.DasLandNRWleistethierzu
einenBeitraginFormvonDarlehen,
diebiszu�0%deralsförderfähig
anerkannten Ausgaben gewährt
werdenkönnen.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-�005,-�776,
-�79�oder��7�.

Behindertengerechte
Umgestaltung
DieStadtOberhausenstelltfürdie
alten- und behindertengerechte
UmgestaltungvonWohnraumun-
tergewissenVoraussetzungenZu-
schüssezurVerfügung.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-�005,-�776,
�79�oder��7�.

Zinsbescheinigung
Das Land NRW erhebt bei Eigen-
tumsmaßnahmen aufgrund der
Darlehensbedingungen nach Ab-
laufvon�0JahrenDarlehenszinsen,
die bis zu 6 % betragen können.
Esbesteht jedochfürdie inFrage
kommendenEigentümerdieMög-
lichkeit,unterVorlagederEinkom-
mensverhältnisse, eventuell eine
Zinsbefreiungzuerlangen.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-�005,-�776,
-�79�oder��7�.

Bereich 5-6 Tiefbau
ImBereichTiefbauistderFachbe-
reichErschließung,Beiträge,Gebüh-
ren,Straßenrechtsangelegenheiten
angesiedelt.Aufgabenschwerpunkte
sinddieAbrechnungundErhebung
von Erschließungsbeiträgen nach

denjeweilsgeltendenBestimmun-
gen des Baugesetzbuchs sowie
die Abrechnung und Erhebung
von Straßenbaubeiträgen und Ka-
nalanschlussbeiträgen nach den
BestimmungendesKommunalab-
gabengesetzesNRWinderjeweils
gültigenFassung.

Verkehrsplanung
Bauwillige haben die Möglichkeit,
beimFachbereich5-6-�0zuerfra-
gen, ob ein Bauvorhaben von zu-
künftigen Straßenbaumaßnahmen
betroffen ist.AuchFragenzurver-
kehrlichen Erschließung von Bau-
grundstückenkönnenhiererörtert
werden.SolltenErschließungsstra-
ßennochnichtendgültigausgebaut
sein(sogenannteBaustraßen),kön-
nen hier die zukünftigen Ausbau-
höhenderVerkehrsflächenerfragt
werden.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-�7�8.

Anliegerbescheinigung
Für interessierte Bürgerinnen und
Bürger besteht die Möglichkeit,
durcheine„Anliegerbescheinigung“
Auskunftdarüberzubekommen,ob
und inwieweit für ein Grundstück
Beiträgegezahltwordensind,bzw.
künftignochanfallen.DieseAuskunft
kannbeimKaufeinesGrundstücks
oderimRahmeneinerFinanzierung
hilfreichsein.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-���9.

Straßenbaubeiträge
Erschließungsbeiträge werden für
dieerstmaligeHerstellungvonEr-
schließungsanlagen wie Straßen,

Wege und Plätze erhoben. Stra-
ßenbaubeiträgewerdenfürdieEr-
neuerung(nachmaligeHerstellung),
Erweiterung,VerbesserungvonEr-
schließungsanlagen wie Straßen,
Wegen und Plätzen erhoben. Die
Grundstückseigentümerinnen und
-eigentümerwerdenvoneinerbe-
absichtigtenBeitragserhebungüber
ihre gesetzliche Verpflichtung zur
Zahlung vonStraßenbaubeiträgen
schriftlichinformiert.
NähereInformationenerhaltenSie
unter( (0�08) 8�5-��79 oder
�6�8.

Kanalanschlussbeiträge
Kanalanschlussbeiträge werden
für dieAnschlussmöglichkeit bzw.
dentatsächlichenAnschlusseines
GrundstücksandieöffentlicheAb-
wasseranlageerhoben.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-�970.

Sondernutzung
Die Benutzung der Straßen an-
lässlichvonBaumaßnahmen(Ma-
teriallagerung, Gerüstaufstellung,
Containeraufstellung) stellt eine
Sondernutzungdarundbedarfder
Erlaubnis der Straßenbaubehörde
(Fachbereich 5-6-�0/Baustellen-
management). Für die Sondernut-
zungderöffentlichenVerkehrsfläche
werden Sondernutzungsgebühren
erhoben.
NähereInformationenerhaltenSie
unter((0�08)8�5-��87.
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Fachmärkte/Zubehör

http://www.ziesakplaza.de
mailto:info@rolladen-pollerberg.de
http://www.rolladen-pollerberg.de
http://www.lebenshilfe-oberhausen.de
mailto:koew@lebenshilfe-oberhausen.de
mailto:schang@gallhoefer-oberhausen.de
mailto:info@raumausstattung-uhlenbruck.de
http://www.raumausstattung-uhlenbruck.de
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Fliesenfachgeschäft
Zupancic

Bauen/Wohnen/
Modernisieren + Sanieren

WÄRMETECHNIK

mailto:Ralf.Zupancic@t-online.de
http://www.niermann-ob.de
mailto:firma.schreiber@gmx.de
http://www.kluge-waermetechnik.de
mailto:info@kluge-waermetechnik.de
http://fliesen-zupancic.de
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Bevor ein Gebäude errichtet oder
verändertwerdenkann,isteserfor-
derlich,einigeFormalitätenbeider
zuständigen Bauaufsichtsbehörde
zu erledigen. Bei Bauvorhaben im
Stadtgebiet Oberhausen wenden
SiesichhierzuandenBereichBau-
genehmigung und Bauordnung,
denSieimTechnischenRathausin
Sterkradefinden.

Brauche ich eine Baugenehmi-
gung?
AuchbeiderBauordnungwurden
Verwaltungsverfahren vereinfacht.
So besteht heute die Möglichkeit,
Wohngebäude und dazugehörige
NebengebäudeundNebenanlagen
unterbestimmtenVoraussetzungen
ohne Baugenehmigung zu errich-
ten.

HierzumussIhrBaugrundstücksich
im Geltungsbereich eines rechts-
kräftigen Bebauungsplans befin-
den. Weiterhin muss es sich um
einGebäudemittlererodergeringer
Höhehandeln,d.h.derFußboden
desoberstenAufenthaltsraumsdarf
nichtmehrals��moberhalbder
Geländeoberflächeliegen.
LiegtIhrBaugrundstücknichtinner-
halb eines rechtskräftigen Bebau-
ungsplans,dannistesimmererfor-
derlich,einenBauantragzustellen.
DiesisthäufigdannderFall,wenn
essichumeineBaulückeinnerhalb
einesgewachsenenOrtshandelt.
Ob die Voraussetzungen für das
Bauen ohne Baugenehmigung
gegebensind,könnenSiebeiden
zuständigen Mitarbeiterinnen und

Informationen zum BauordnungsrechtInformationenzumBauordnungsrecht

Bauanzeige – Bauantrag – Baugenehmigung

MitarbeiternimBereichBaugeneh-
migungundBauordnungerfahren.

Genehmigungsfreies Bauen von 
Wohngebäuden, Nebengebäuden 
und Nebenanlagen (Anzeigever-
fahren)
Wenn Sie Ihr Wohnhaus geneh-
migungsfrei errichten dürfen und
wollen,dannmüssenSiemindes-
tens einen Monat vor Baubeginn
dieBauvorlagen ineinfacherAus-
fertigungbeiderStadteinreichen.
DieUnterlagenentsprechendenen
einesBauantrags.Siewerdenledig-
lichdaraufhindurchgesehen,obdas
Vorhabengenehmigungsfreierrich-
tetwerdenkann.Einebaurechtliche
Prüfungfindetnichtstatt.

DenBauvorlagenisteineErklärung
der Entwurfsverfasserin oder des
Entwurfsverfassersbeizufügen,dass
das Vorhaben dem Brandschutz
entspricht. Bei Wohngebäuden,
beidenensichderobersteAufent-
haltsraumhöherals7müberder
Geländeoberfläche befindet, muss
vor Baubeginn außerdem geprüft
undbescheinigtwerden,dassdas
GebäudedieAnforderungenanden
Brandschutz erfüllt. Hierzu ist die
Aussageeinesstaatlichanerkannten
Sachverständigenerforderlich.

Darüber hinaus muss bei Wohn-
gebäudenmitmehralszweiWoh-
nungenvorBaubeginneingeprüfter
NachweisüberdieStandsicherheit
IhresHauses sowieeinNachweis
überdenSchall-undWärmeschutz
vorliegen.

AbweichungenvonVorschriftender
Bauordnungmüssengesondertbe-
antragtwerden.

Bauantrag
EinenBauantragmüssenSiedann
stellen,wennIhrBauvorhabennicht
genehmigungsfreierrichtetwerden
darf. Sie können sich aber auch
dann für ein Bauantragsverfahren
entscheiden, wenn die Vorausset-
zungenfüreingenehmigungsfreies
Bauenvorliegen.

WennSieeinenBauantragzurEr-
richtungeinesWohnhausesstellen
oder aber ein kleineres Betriebs-
gebäudeerrichtenmöchten,dann
wirdIhrBauantragimsogenannten
vereinfachtenVerfahrengeprüft.Die
folgenden Bauvorlagen sind dem
Bauantragbeizufügen:
�.Lageplan,
�.Auszug aus der Liegenschafts-

karte/Flurkarte bzw. aus der
deutschenGrundkarte,wennIhr
VorhabennichtimBereicheines
Bebauungsplansliegt,

�.Bauzeichnungen,
�.Baubeschreibung,
5.beigewerblichenoderlandwirt-

schaftlichenVorhabeneineBe-
triebsbeschreibung,

6.Nachweis der Standsicherheit
und andere technische Nach-
weisewieWärme-undSchall-
schutz.

Die notwendigen Vordrucke und
FormulareerhaltenSie imBereich
5-�–BaugenehmigungundBau-
ordnung.



7�

Im vereinfachten Verfahren be-
schränkt sichdie Prüfung auf die
planungsrechtliche Zulässigkeit
und die wesentlichen bauord-
nungsrechtlichen Anforderungen,
wiez.B.StellplätzeundAbstands-
flächen.EinebautechnischePrüfung
derBauvorlagen,insbesonderedes
Standsicherheitsnachweises,durch
dieBauaufsichtsbehördefindetnicht
statt.DerStandsicherheitsnachweis
sowiederNachweisdesSchall-und
WärmeschutzesmussderBauauf-
sichtsbehörde jedoch spätestens
beiBaubeginnvorliegen.

Bei Wohngebäuden mit mehr als
zweiWohnungenmüssendieNach-
weise zusätzlich von einem staat-
lichanerkanntenSachverständigen
oder einer entsprechenden Stelle
geprüft sein. Bei Wohngebäuden,
beidenensichderobersteAufent-
haltsraummehrals7müberder
Geländeoberfläche befindet, muss
demBauantrageineErklärungder
Entwurfsverfasserin oder des Ent-
wurfsverfassers beigefügt werden,
inderderBrandschutznachgewie-
senwird.
Die Entwurfsverfasserin/der Ent-
wurfsverfasserträgtdieVerantwor-
tung für die Richtigkeit und Voll-

ständigkeit der Unterlagen. Daher
müssendieBauvorlagenvoneiner
Entwurfsverfasserin/einem Ent-
wurfsverfasserunterschriebensein,
die/derbauvorlageberechtigtist.

ImvereinfachtenVerfahrenwirdin-
nerhalbeinerFristvonsechsWo-
chen nach Eingang bei der Bau-
aufsichtsbehördeüberIhrenAntrag
entschieden.Voraussetzung istal-
lerdings,dasseinqualifizierterBe-
bauungsplanodereinVorbescheid
in Verbindung mit der Bescheini-
gungdergesichertenErschließung
vorliegt.

Baugenehmigung
Die Baugenehmigung ist der
schriftliche Bescheid, dass einem
Bauvorhaben das zurzeit geltende
öffentliche Baurecht nicht entge-
gensteht. Eine Baugenehmigung
erhalten Sie nur dann, wenn Sie
zuvoreinenschriftlichenBauantrag
gestellthaben.ImBauantragmuss
IhrVorhabenbaurechtlichvollstän-
dig inprüfbarenBauvorlagendar-
gestelltsein.

Die Bauvorlagen sind mindestens
in zweifacher Ausfertigung einzu-
reichen.

OftistjedochbeiBeurteilungeines
Bauvorhabens auch die Beteili-
gungandererBereichewiez.B.der
Stadtplanung, der Feuerwehr, des
TiefbausoderdesUmweltbereichs
erforderlich.BeimanchenVorhaben
sindauchandereBehördenwiedas
StaatlicheUmweltamt,dasLandes-
straßenbauamtoderdasForstamt
zu hören. In solchen Fällen kann
dasBeteiligungsverfahrendadurch
erheblich verkürzt werden, dass
mehrereAusfertigungeneingereicht
werden.ÜberdieerforderlicheAn-
zahlderBauvorlageninformiertSie
derBereichBaugenehmigungund
Bauordnung.

Eine Teilbaugenehmigung kann
aufschriftlichemAntragvorderei-
gentlichenBaugenehmigungfürdie
BauprobeundfüreinzelneBauteile
oderBauabschnitteerteiltwerden.
DieGeltungsdauerderBaugeneh-
migungistaufzweiJahrebegrenzt.
Innerhalb dieser Geltungsdauer
müssen Sie mit der Ausführung
IhresBauvorhabensbeginnen.Oft
verzögert sich der Baubeginn aus
vielerlei Gründen. In diesem Fall
kanndieBaugenehmigungaufAn-
tragumjeweilseinJahrverlängert
werden.

Informationen zum BauordnungsrechtInformationenzumBauordnungsrecht
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Informationen zum PlanungsrechtInformationenzumPlanungsrecht

Aufstellung von Bebauungsplänen
Bebauungspläne sind ein Instru-
ment, das den Städten und Ge-
meindenvomGesetzgeberandie
Handgegebenwurde,umdiestäd-
tebauliche Entwicklung vernünftig
zu ordnen. Dabei geht es um so
wichtigeDingewieUmweltschutz,
Naturschutz und Denkmalpflege,
sinnvoll gegliederte Wohngebiete,
den Erhalt unserer gewachsenen
Ortskerne und deren behutsame
Weiterentwicklung, die Förderung
derheimischenWirtschaftsowiedie
FreiräumefürErholungundSport.
In Bebauungsplänen werden Ent-
wicklungsvorstellungenfüreinzelne
Bereichekonkretfestgelegt.DieBe-
bauungsplänewerdenvomRatder
StadtalsSatzungbeschlossenund
habennachdiesemBeschlussden
CharaktereinesOrtsgesetzes.

Da durch Bebauungspläne wich-
tige Lebensbereiche und Interes-
sen aller Bürgerinnen und Bürger
betroffen sein können, gibt es zur
AufstellungvonBebauungsplänen
ein förmliches Verfahren, in dem
dieBeteiligungderÖffentlichkeitein
wichtigesElementdarstellt.
Um Ihnen die Beteiligung bei der
AufstellungvonBebauungsplänen
zu erleichtern, soll das Verfahren
imfolgendenerläutertwerdenund
insbesondere auf die Verfahrens-
schritteaufmerksamgemachtwer-
den,beidenenSiebeiderPlanung
mitredenkönnen.DieÖffentlichkeit
wirdinzweiSchrittenbeteiligt:Zum
Beginn des Verfahrens findet die
frühzeitige Bürgeranhörung statt.
DerzweiteSchrittistdieöffentliche
Auslegung.

Frühzeitige Bürgeranhörung
NachdemderRatderStadteinen
AufstellungsbeschlussfüreinenBe-
bauungsplan gefasst hat, werden
die Bürgerinnen und Bürger früh-
zeitig über die allgemeinen Ziele
unddenZweckderPlanung, sich
wesentlich unterscheidende Lö-
sungen,die fürdieNeugestaltung
oderEntwicklungeinesGebiets in
Betracht kommen, sowieüberdie
voraussichtlichen Auswirkungen
derPlanungöffentlichunterrichtet.

DiesgeschiehtbeiderStadtOber-
hausen in der Regel durch eine
��-tägigeAuslegungderPlanung
undeineanschließendeBürgerver-
sammlung.Hierzu lädtdiezustän-
digeBezirksvertretungüberHand-
zettelundeineVeröffentlichungim
AmtsblattderStadtOberhausenein.
InderBürgerversammlungwerden
die Planungsabsichten eingehend
dargestellt.JedeBürgerinundjeder
Bürger kann sich daraufhin sofort
oderauchspäterkritischundkons-
truktivzurPlanungäußernunddie
eigenenInteressenvertreten.

DiePlanunterlagenkönnenSieim
Fachbereich5-�-00imTechnischen
RathausinSterkradeoderinderzu-
ständigenBezirksverwaltungsstelle
einsehenundsicherläuternlassen.
AlleinteressiertenBürgerinnenund
Bürgerkönnensichschriftlichoder
mündlich zum Planungskonzept
äußern.

ParallelzudiesemVerfahrensschritt
werdendiebetroffenenTrägeröf-
fentlicherBelangeumeineStellung-
nahmegebeten.

Öffentliche Auslegung
NachWürdigungallerinderBürger-
beteiligung gegebenen Hinweise
undAnregungensowiedereinge-
holtenStellungnahmenderTräger
öffentlicherBelangewirdein kon-
kreterPlanerarbeitet,dernachdem
BeschlussdesRatsöffentlichausge-
legtwird.Währendderöffentlichen
AuslegungkönnendieBürgerinnen
undBürgerüberprüfen,wieihreBe-
langeinderPlanungberücksichtigt
wordensind.EsbestehtdieMög-
lichkeit, nochmals Anregungen
vorzutragen. Auslegungsfrist und
AuslegungsortwerdenimAmtsblatt
bekanntgemacht.

AuchdieTrägeröffentlicherBelange
werdenerneutgehört.

Die öffentlichen und privaten Be-
lange sind vom Rat der Stadt ge-
geneinander und untereinander
gerecht abzuwägen. Nach dem
Abwägungsprozessbeschließtder
Rat den Bebauungsplan als Sat-
zung.Diejenigen,diesichwährend
deröffentlichenAuslegungzuder
Planung geäußert haben, werden
überdieEntscheidungdesRatsin-
formiert.

MitVeröffentlichungdesSatzungs-
beschlussesimAmtsblattwirdder
Bebauungsplan rechtsverbindlich
und liegt ständig im Fachbereich
5-�-00(Sterkrade,TechnischesRat-
haus,ZimmerA00�)aus.

Die Abfolge und die Inhalte der
einzelnen Verfahrensschritte sind
in der schematischen Darstellung
systematischaufgeführt.
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http://www.provinzial.com/winfried.kalveram


Oberhausen hat sein
Gesicht stark verän-
dert, hat Jahr für Jahr
an Attraktivität hinzu-
gewonnen.Wir laden
Sie ein, an dieser
zukunftsweisenden
Entwicklung teilzu-
nehmen. Erleben Sie
modernes, autofreies
Wohnen in Dümpten,
inmitten gewachsener
Strukturen.

An der Feldmannstraße leben Sie ruhig
und entspannt. In einem wertvollen
Hausmit ca. 140m2Wohnfläche,
geräumigemWohnbereich, 3 Schlaf-
räumen, gemütlichem Dachstudio.
Einziehen können Sie kurzfristig.

Nehmen Sie teil an Oberhausens
zukunftsweisender Entwicklung.

Wohnen
Rheinland GmbH

www.wilma-wohnen-rheinland.de

Individuelle Besichtigungs-
termine und Informationen:
Thomas Dietz Immobilien
Fon: 02 08/82 44 6-3
Mülheimer Str. 110
46045 Oberhausen

Stadionring 16 . 40878 Ratingen

http://www.wilma-wohnen-rheinland.de



